Oſtmärki che Tageszei ung, 
Ausgabe täglich abends, ausſchließzlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 109 Me ohne Zuſtellungsgebühr:; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab- 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 5 
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Der Weltkrieg. | 


Vor der neuen deutſchen Offenſive. 9 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Sur Kriegslage. 1 ih stk schule. | 
e en e , Amtlicher deutſcher Heeresbericht. [eu e 


mittelbar bevorzuſtehen; doch dürfte man über den 
offenfinen nicht die gleichzeitigen fen die Maß⸗ A 
regeln der Deutſchen unbeachtet laſſen, die einer 5 
engliſch⸗franzöſiſchen Gegenoffenſive ſtandzuhalten 
beſtimmt ſeien. Die Folge der deutſchen Angriffe N 
mit ihrem jedesmaligen Geländegewinn ſei eine 1 
unangenehme Verlängerung der Front. f 


Zwiſchen dem Luce⸗Bach und der Oiſe entfalten 
die Franzoſen eine außerordentlich 
rege Tätigkeit. Nachdem die verzweifelten 
Verſuche in Gegend Hangard, die deutſche Front 
don Amiens zurückzudrücken, unter ſchweren Ver⸗ 


Berlin, 13. Mai. (W.⸗T.⸗B.). f 
Großes Hauptquartier, 13. Mai. 


5 Weſtlicher Ariegsſchau platz: age 
Im Kemmelgebiet hielt lebhafte Artillerietätigkeit in Verbindung mit örtlichen 


luſten ſämtlich ſcheiterten, zeigen die Franzoſen 
neuerdings Angriffsabſichten größeren 
Umfanges gegen den für ſie ſo außerordentlich 
ſtörenden und bedrohlichen deutſchen Brü⸗ 
ckenkopf auf dem weſtlichen Avreufer. 
Wie ſich mehr und mehr herausſtellt, war der 
franzöſiſche Vorſtoß bei Grives nes als großer 
Angriff gedacht und mit ſtarken Kräften durch⸗ 
geführt. Der außerordentlich zähe Widerſtand, 
den die deutſche Beſatzung im Park von Grivesnes 
in bis gegen Mitternacht währenden Nahkämpfen 
entgegengeſetzte, ſowie die Geſchicklichkeit, mit der 
die Anſchlußkompagnien ihre Gräben abriegelten, 
beſchränkten den franzöſiſchen Einbruch auf das 
bisher von den Deutſchen gehaltene Stück des 
Parkes von Grivesnes. Alle Verſuche der Fran⸗ 
zoſen, ihren geringen Anfangserfolg zu erweitern, 
und über die flache deckungsloſe Hochebene von 
Malpart vorzudringen, ſcheiterten im deutſchen 
Artillerie⸗ und Maſchinengewehrfeuer. Der Park 
non Grivesnes, der bisher wegen der Schwierig⸗ 
keit, in dem dichten Anterholz die eigenen und die 
fremden Linien zu erkennen, von beiden Gegnern 
nicht, beſchoſſen wurde, liegt nunmehr unter 
ſchwerſtem deutſchen Vernichtungs⸗ 
feuer. Weiter nördlich in Gegend von Auber⸗ 
villers brach am 11., früh zwiſchen 5 und 6 Ahr 
ein frazöſiſchet Angriff im deutſchen Abwehrfeuer 
zuſammen. Im Auguſtawald ſtörte ein deut⸗ 
ſcher Vorſtoß franzöſiſche Angriffsabſichten. Nach 
ſtarker Artillerievorbereitung ſtießen wir in den 
Wald vor und machten mehr als 30 Gefangene. 
Auch öſtlich der Apre bis an die Oiſe 
fühlten die Franzoſen an zahlreichen Stellen mit 
Patrouillen gegen die deutſchen Stellungen vor. 
Alle dieſe Taſtverſuche wurden unter erheblichen 
Feindverluſten bereits bei den vorderſten Siche⸗ 
rungen abgewieſen. Nördlich Manicamp ver⸗ 
ſuchten die Franzoſen in der Nacht von 10. auf 
den 11. mit ſtarken Patrouillen die Oiſe zu über: 
ſchreiten. Der Abergangsverſuch wurde 
durch Maſchinengewehr⸗ und Minenwerferfeuer 
vereitelt. Ohne daß der franzöſiſche Angriff 
bis jetzt irgendwo zu größerer Wirkung kam, 
koſtet die bloße Abſicht, die deutſchen Stellungen 
an Avpre und Oiſe zurückzudrücken, den Franzoſen 
erhebliche Verluſte, da in die maſſierten 


Infanteriegefechten an. Auch in den übrigen Kampfabſchnitten lebte ſie am Abend 
vielfach auf. Im Ancretal füdweſtlich von Albert wurde ein engliſcher Teilangriff 
abgewieſen. An vielen Stellen der Front ſetzte der Feind feine Erkundungs vor⸗ 
ſtöße fort. Bei ihrer Abwehr machten wir mehrfach Gefangene. Arie 
Inm April betrug der Verluſt der feindlichen Flugſtreitkräfte an den deutſchen 
Fronten 15 Feſſelballone und 271 Flugzeuge, von denen 122 hinter unſern Linien, 


In engliſchen Blättern wird aus Amiens be⸗ 
richtet: Bis jetzt fielen 7000 deutſche Granaten in 
die Stadt. 1200 Häuſer wurden getroffen. In die 


Einwohnern find nur noch einige hundert übrig. 


Kathedrale 18 9 Granaten ein. Von 120 00 


Die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar apgertürzt find. Wir 
haben im Kampf 123 Flugzenge und 14 Feſſelballone verloren. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General⸗Ouarfiermeiſter: Ludendorff. 


ſchasbahn beim Bahnhof Amman vor. Der Zweck 
des engliſchen Angriffs war Zerſtör ung der 
Hedſchasbahn und damit Anterbrechung der 
im Süden ſtehenden türkiſchen Truppen und Auf⸗ 
nahme der Verbindung im Oſtjordantal und öſtlich 
des Toten Meeres wohnenden Araberſtämme, die 
ſchon wiederholt Zeichen der Unzufriedenheit ge⸗ 
zeigt hatten. Die ſchwachen türkiſchen Poſtierun⸗ 
gen wurden überrannt, und die kleine Beſatzung 


der auszuhalten, doch gelang es noch rechtzeitig 
Entſatz hevbeizuſchaffen. Auch von Norden her 
waren inzwiſchen Verſtärkungen herangeführt, die 
den Engländern durch Vorgehen über El Salt 
den Rückzug zu verlegen drohten. Es dam am 
Oſchaberge, nördlich El Salt, zu blutigen Kämp⸗ 
fen, in denen die Engländer gezwungen waren, 
das eroberte Gebiet zu räumen. Am 7. 4. waren 
ſie wieder bis in ihre Ausgangsſtellung am Jor⸗ 
dan zurückgetrieben. Sie ließen eine erheb⸗ 
liche Beute an Material und einige 
Gefangene in den Händen der Sieger. Am 
30. 4. verſuchten ſie das gleiche Unternehmen. 
Unter gleichzeitigem Angriff gegen die Tell 
Nimrin⸗Stellung brach ſtarke engliſche Ka⸗ 
vallerie zwiſchen dieſer Stellung und dem 
Jordan durch und verſuchte, über El, Salt nach 
Oſten einſchwenkend, in den Rücken der zäh ver⸗ 
teidigten ürkiſchen Stellung zu gelangen. Wie⸗ 
derum gelang es konzentriſch herangeführten 
Kräften. die engliſchen Pläne zu vereiteln. Hier⸗ 
bei zeichnete ſich beſonders die 24. türkiſche Divi⸗ 
ſion aus, der deutſche Kräfte beigegeben waren. 


von Amman hatte ſchwere Angriffe der Englän⸗ An en 8 
ö Tagen 19 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen; 


Die deutſche Überlegenheit. 
8 Der militäriſche Mitarbeiter der „Züricher Poſt“ 
ſchreibt zu dem Streit zwiſchen General Maurice 
und Lloyd George: Uns intereſſiert hier vornehm⸗ 
lich die Behauptung Maurices, die Beſtände an 


Iäſtina ſeien weſentlich höher, als von der Regie⸗ 
rung zugeſtanden werde, und die Armeen in Frank⸗ 
reich ſeien dadurch zu ſtark geſchwächt. Ohne ge⸗ 
nauere Informationen läßt ſich die Bedeutung 
dieſes Vorwurfes nicht eingehender unterſuchen, 
Es ſei aber immerhin auf die früheren Angaben 


lichen Angriff in unſeren Linien zum Scheitern; 
im übrigen brachen ſeine Sturmtruppen ſchon 
in unſerem Feuer zuſammen. Auf dem Weſt⸗ 
ufer der Apre entwickelten ſich aus einem eige⸗ 
nen Vorſtoß ſüdweſtlich von Mailly heftige 
Kämpfe, in denen wir mehr als 30 Gefangene 
machten. Zwmiſchen Avre und Diſe mehrfach 
Erkundungsgefechteee 
An der übrigen Front nichts von Bedeutung. 
Im Luftkampf wurden in den beiden letzten 


Niederlage von Ende März ſofort General Gough 
gegen den ſcharfen Tadel vonſeiten der Regſerung 


ungeſchickter Führung geworfen worden, ſondern 


Bataillone hätten gegenüber den deutſchen, die 
durchweg mit etwa tauſend Mann geſtürmt hätten; 
einen Beſtand von durchſchnittlich ſechshundert 
Mann gehabt, außerdem ſei die Zahl der Einheiten 
vierzehn engliſche gegen vierzig deutſche, polk⸗ 
kommen ungenügend geweſen. Setzen wir dieſe 
F Angabe für die engliſche Seite als richtig ein, Te 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. beweiſen ſie vor allem die Richtigkeit der deutſchen 
NEBEN 5 Berichte über die engliſchen Verluſte. Repington 
Franzöſiſcher Heeresbericht. ſIſchreibt die Schwächung der Beſtände allerdings den 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom] ungenügenden Rekrutierung zu. Dieſe Erklärung 
10. Mai nachmittags lautet: Nach kurzer, heftiger | kann aber nicht genügen. Wenn am 1. Januar 1918 
Artillerievorhereitung haben franzöſiſche Truppen die Engländer in Frankreich ſchwächer waren als zu 
ſich geſtern Nachmittag des Parkes non Erivesnes e "9° 1 ee be a 
bemächtigt, von dem noch ein wichtiger Teil von Neujahr 1917, ſo müſſen ihre Dauerverluſte ganz 
den Deutſchen gen gehalten urbe;, bei dieſer enorm geweſen fein; denn die Leichtverwundeten 
Unternehmung haben gie Feen 75 Gefangene hätten damals, ſicher aber zu Beginn der deutſchen 
gemacht. darunter 4 Offiziere und ziel Kridgußſrät Offensive, ihre Einheiten wieder erreicht. Für dir 
Beurteilung der weiteren Kämpfe ſind dieſe Feſt⸗ 

stellungen außerordentlich wichtig; denn fie zwingen 


eingebracht. Trotz ſtarker Gegenwirkung deutſcher 

and deuiſcher Erkundungsvorſtöße hat die 
geradezu zu dem Schluſſe, daß die deutſchen Armeen 
heute über eine fühlbare zahlenmäßige Überlegen 


franzöſiſche Infanterie ſich in der eroberten Stellung 
heit verfügen. Sie erklären aber auch die ſtarke 


behauptet und eingerichtet. 
Beanſpruchung der französischen Einheiten, die an⸗ 


12 von ihnen brachte das bisher von Rittmeiſter 
Freiherr von Richthofen geführte Jagd⸗ 
geſchwader zum Abſturz. Leutnant Loewen⸗ 
hardt errang ſeinen 20. und 21. Luftſieg. 

Der Erſte Generalguartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 12. Mai, abends. 


Franzöſiſcher Bericht vom 10. Mai abends: 
Nichts d er ziemlich heftigem Artillerie⸗ 
kampf in der Gegend von Grivesnes und zwiſchen 
Salftgng und Noon. 5 


5 Den zurückgehenden Engländern wurden 10 öſiſcher Bericht vom 11. Mai nachmittags: inend allmählich die ganze Front zwiſchen Pper 
Bereitſtellungen das deutſche Vernichtungsfeuer G eſchütze, eine Anzahl Maſchinen⸗ m Laufe der Nacht bauerte der lebhafte Artillerie⸗ 115 der Lys ern n müſſen 15 1 


— 


empfindliche Lücken reißt. 

Auch am 11. Mai ſetzte der Feind ſeine Wie⸗ 
dereroberungsverſuche im Kemmel⸗ 
gebiet fort. In den Morgenſtunden griff er nach 
ſtarker Feuervorbereitung in etwa 1 km Breite 
nördlich des Dorfes Kemmel an. Sein Angriff 
brach auch an dieſem Tage wie bisher unter ſchwe⸗ 
ren Feindverluſten zuſammen. Im Anſchluß an 
dieſe Kämpfe blieb beſonders gegen das Kemmel⸗ 
gebiet das Feuer tagsüber lebhaft. 

Weſtlich des Clarendefluſſes erfolge ebenfalls 
in den Morgenstunden nach ſtarker Feuervor⸗ 
bereitung ein feindlicher Teilangriff, der reſtlos 


abgeſchlagen wurde. Das Stahlwerk Isbergues, 
Morbecque ſowie die Schächte Neeux und Berhüne | 


wurden von uns mit ſchwerem Kaliber belegt. 
Das Stahlwerk Isbergues liegt ſtill. 
Die englische Niederlage in Paläſtina. 
Während auf dem Weſtkriegsſchau⸗ 


paatz e die feindlichen Armeen unter den deut⸗ 


ſchen Angriffen ſchwerſte Verluste erlitten, haben 
auch unſere Bundesgenoſſen, die Türken, im 

erein mit Teilen der dort kämpfenden deutſchen 

kruppen den Engländern in Paläſtina zwei er⸗ 
hebliche Niederlagen beigebracht. Am 22. 
2. überſchritten die Engländer öſtlich Jericho den 
Jordan und gingen über El Salt gegen die Hed⸗ 


gewehre und viel Kriegsmaterial 
abgenommen; ebenſo wurden zahlreiche Ge⸗ 
fangene gemacht. Nach fünftägigen heftigen 
Kämpfen waren die Engländer in ihre Brücken⸗ 
kopfſtellung am Jordan zurückgeworfen. Bei bei⸗ 
den Unternehmungen waren die blutigen Verluſte 
des Gegners ſehr ſchwer. Ki 79 50995 
*. * 
* 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 
s Berlin, 11. Mai, abends. 
Örtliche Infanteriegefechte am Südufer der 
zys und auf dem Weſtufer der Avre. Sonſt 
nichts von Bedeutung. Le 
| Großes Hauptquartier, 12. Mai. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An den Schlachtfronten blieb die Gefechts⸗ 
tätigkeit auf örtliche Kampfhandlungen be⸗ 
ſchränkt. 5 5 

Nördlich von Kemmel und am Südufer der 
Lys griff der Feind nach heftiger Artillerie⸗ 
vorbereitung an; an mehreren Stellen ſtieß er 
zu ſtarken Erkundungen vor. Nördlich von 


10 Fc: heli 


mittags lautet: Franzöſiſche Truppen rückten geſtern 


Maſchinengewehr ein. : 


Kemmel brachten wir im Nahkampf den feind⸗ 


ampf im ganzen Gebiet von Grivesnes und 
Malllp⸗Nainedal an. Durch eine Einzel⸗Unter⸗ 
nehmung im Walde von Moreuil, nordweſtlich von 
Orvillers⸗Sorel, gewannen wir wertvolles Gelände; 
39 Gefangene und mehrere Maſchinengewehre fielen 
in Frangöftlee, Hände. 1 5 een, EN 
ommen im franzöſi euer. 
che ene 1 1 Da et Mai 1 0 
3 eftiger Artillerievorbereitung griffen die 
Neu 1 5 Morgen mit beſonderen Sturm⸗ 
truppen unſere Stellungen im Walde von Goune 
ſüdweſtlich von Mailly⸗Raineval an. Der Feind, 
dem es zuerſt unter der Gunſt des Nebels ı elungen 
war, in einem Teile im Norden des Waldes Fuß 
zu fallen, wurde durch einen glänzenden Gegen: 
angriff unferer Truppen, die ihre Linien unverſehrt 
wiederherſtellten, zurückgetrieben. Die Deutſchen 
erlitten ſehr ſchwere Verluste und ließen gegen 100 
unverwundete Gefangene, 15 Maſchinengewehre und 
Material in unferer Hand. Ziemlich lebhafter Ar⸗ 
tilleriekampf in der Gegend von Orvillers⸗Sorel. 
Auf der übrigen Front war der Tag ruhig. 


Eͤngliſcher Bericht. 
engliſche Heeresbericht vom 11. Mai vor⸗ 


Abnutzungskrieges beginnt ſich an der Entente zu 
rächen. Ihre Vorausſetzungen waren eben von An⸗ 
fang an falſch. Die Kampfſtärke der Einheiten war 
in beiden Lagern keineswegs gleich; in Rußland 
war die höhere Kampfkraft der Deutſchen ſeit 191 
unzweifelhaft, und im Weſten vermochte die deutſche 
Führung durch muſtergiltige Ausnutzung der Bor 
teile der Defenſive ihre numeriſche Schwäche aus⸗ 
zugleichen. Die Entente wird deshalb noch auf 
lange Zeit in Verteidigung bleiben müſſen, wenn 
es nicht gelingt, amerikaniſche Heere raſch in kampf⸗ 
fähigem Zuſtande auf die Schlachtfelder Frankreich; 
zu bringen. f 


Wer die Wahl, hat die Qual? 
Das in Amſterdam erſcheinende Blatt der 
britiſchen Internierten „Britiſh News“ meldet au 
London: Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt 
daß die britiſchen Befehlshaber von den Ver⸗ 
einigten Staaten vor die Wahl geſtellt wurden, os 
e das amerikaniſche Heer ſofort zur Mitwirkung an 
15 Verteidigung der Front in Frankreich zur Vers 
fügung geſtellt haben, oder ob ſie die Peli folangı 
Iten wollen, bis ihnen das ganze fertig ausge: 
ildete amerikaniſche Heer zu Hilfe kommen würde 
Man entſchied ſich für das letztere. 


Die gute Wirkung unſeres Minen⸗Aberfalls 


auf die Amerikaner an der lothringiſchen Front be⸗ 
5 üligt ſich weiterhin. Auch am "= ſten 0 am 


Der 


Abend ihre Linie nordöſtlich von Loker vor und 
machten einige Gefangene. Wir führten während 
der Nacht weſtlich von Merville erfolgreiche Vor⸗ 
ſtöße aus und brachten einige Gefangene und ein 


Engliſcher Bericht vom 11. Mai abends: Ein 
vom Feinde in der Nähe von Neuville⸗Vitaſſe vers 
ſuchter Streifzug wurde abgewieſen. Sonſt nichts 
von beſondekem Intereſſe. N 


es 


europäiſchen Truppen in Meſopotamien und Pax. 


von Oberſt Repington hingewieſen, der nach der 


in Schutz nahm. Die fünſte Armee ſei nicht wegen 


einzig infolge ihrer zahlenmäßigen Schwäche. Die 
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H. Mal, wurden woch 


weitere Aßtranspurte Toter 
und Perwundeter aus dem Walde von Apremon! 


nach dem Kirchhof St. Agnant beobachtet. 
Die Vorkämpfer für Ziviliſation und Kultur. 


Dem „Berl. Lokalanz“ aus Genf zufolge bedarf 3 


eine vom 4. Mai vom Kemmelgelände datierte Mel⸗ 
dung der „Times“ der Aufklärung. Die Meldung 
beſagt: Am einen angeblichen Akt der Illoyalitat 
ſeitens der Gefangenen dreier deutſcher Maſchinen⸗ 
gewehrabteilungen zu fühnen, wurden dieſe in eine 
ſtrohgedeckte Scheune bei Bruloz am Scherpenberg 
geſteckt. Alle drei kamen infolge von Brandlegung 
um. Der Bericht iſt unterfertigt von dem ſtändigen 
Kriegsberichterſtatter der „Times“, Leutnant En⸗ 
tranges, der dieſe Antat Grenadieren einer fran⸗ 
zöſiſchen Diviſton zuſchreibt. 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberich! 
vom 12. Mai meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 

Im Paſubio⸗Gebiet griff der Feind vorgeſtern 
unſere Sicherungstruppen an, wobei es ihm gelang, 
in unſere Vorſtellung auf dem Monte Corno einzu⸗ 
dringen. Anſer geſtern angeſetzter Gegenſtoß warf 
die. Italiener wieder hinaus. 

In anderen Abſchnitten der Gebirgsfront wurden 
ttalieniſche Erkundungsabteilungen abgewieſen. 

Feldpilot Oberleutnant Linke⸗Crawford ſchoß 
am 11. d. Mts. zwei engliſche Flugzeuge ab und 
errang damit ſeinen 22. und 23. Luftſieg. ; 

In Albanien ſtellenweiſe lebhaftere Kampf⸗ 
tigkeit, . 0 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
11. Mai heißt es: Im Uarſa entriſſen in der 
Nacht zum 10. Mai unjere Infanterie⸗ und Sturm⸗ 
abteilungen nach lebhaftem, mit großem Schneid 
e Kampfe dem Feinde den ſteilen und gut 
befeſtigten Gipfel des Monte Corno. Außer 100 Ge⸗ 
fangenen erbeuteten ſie 2 Geſchütze, 4 Maſchinen⸗ 
gewehre und reichliches Kriegsgerät. Auf der Hoch⸗ 

1257 von Schlegen und im Gebiet füdöſtkich von 
ontello zeigte ſich die feindliche Artillerie, von der 
unſrigen kräftig erwidert, tätiger. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresberi vom 
11. Mai lautet: Paläſtinafront: Zwiſchen 55 Küſte 


and dem Jordan kam es zeitweiſe zu heftigen Ar⸗ 
Klleriekämpfen. Sonſt nichts Weſentliches. 


* * 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 34500 Tonnen! n! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: . 
Im Sperrgebiet um England wurden durch 
unſere Unterſeeboote nuerdings verſenkt: 
16 500 Brutto⸗Regiſtertonnen 
deindlichen Handelsſchiffsraums. 
Der Chef > Admiralſtabes der Marine. 


Eines unſerer Anterſeebvote aus Flandern, 
Kommandant Oberleutnant zur See Schmitz 
(Walter), hat im öſtlichen Teil des Armel⸗Kanals 
die bewaffneten engliſchen Dampfer „Hungerforb“ 
(5811 Brutto⸗Negiſtertonnen) und „Broderick 
14521 Brutto⸗Regiſtertonnen) und einen anderen 
etwa 5000 Brutto⸗Regiſtertonnen großen bewaff⸗ 
neten Dampfer, zuſammen 15 000 Naumtonnen, 
verſenkt. 

Die ſchönen Erfolge des U⸗Bootes, das nach dem 
Blockierungsverſuch wohlbehalten in Zeebrügge ein⸗ 
gelaufen iſt, zeigen beſſer als Worte, daß ſich der 


Feind falſchen Hoffnungen hingibt, wenn er immer ai 


wieder die Meldung ausſtreut, daß ihm die Blockie⸗ 

zung unſerer flandriſchen Stützpunkte und die Lahm⸗ 

jegung unferer dort ſtationierten Unterſeeboote ge⸗ 

glückt fei. 

Im ganzen nach neu eingegangenen Meldungen 
unferer Unterſeeboote verſenkt: 

18 000 Brutto⸗Kegiſtertonnen. i 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Franzöſiſche Dampfer in engliſchen Gewäſſern 
verſenkt. 


Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter find zwei 
große ſche Dampfer 4 zweier Tage 
aim Kanal von a durch deutſche Unterſeeboole 
verſenkt worden. Es handelt ſich um den Dampfer 
der Paris Orleans⸗Linie n der aus Eng⸗ 
land mit einer Kohlen 15 nach Frankreich 
unt war. 10 Mann der Beſatzung ertranken. 
2⁴ ebende wurden von . trouillen⸗ 

Le re racht. Das zweite 
Er kbenfalle Kehlen fie Frantreichſan Bord führte 
5 5 en für an Bord führte, 
Die 37 Mann ſtarke Beſatzung iſt gerettet. he 


Der geſcheiterte Vorſtoß auf Oſtende. 


In einem Bericht Neuters wird nochmals be⸗ 
1 daß die „Vindictive“ in der Enge des 
1 Is am Eingang des Hafens von Oſtende liegt. 
Der Kanal ſei — jo wird jetzt wenigſtens zugegeben 
— nicht wirkſam blockiert; doch ſei trotzdem ein 
Siitzlicher Zweck erreicht worden, da durch die Ver: 
ſch 5 des e die Behinderung zu⸗ 
nehmen mülfe. n Wichtigkeit ſei, daß die deut⸗ 


ſchen leichten Seeſtreitkräfte, wenn ſie von den eng⸗ daß L e 
ſtreitkräften gejagt werden, nicht wie benen Abgeordneten Dr. Diederich Hahn als konſer⸗ 


liſchen 
bisher imſtande ſein würden, in voller Eile in ihr 
Obdach zu ſchlüpfen. Bei Zeebrügge ſammle ſich der 
Schlamm fehr ſtark an, trotz der Tätigkeit des 
Baggers. Es wird daran erinnert, daß der zweite 
Bagger, der früher ſtändig in Tätigkeit war, wäh⸗ 
rend der Unternehmung gesunken iſt. Die Lage ber 
Pleckerenden Kreuger jei derart. Dak jeder Verſuch, 


einer 


wertvolle Pferde wurden dem Landwirt N. in G 


die Sperre zu ſprengen, mit beträchtlicher Gefahr beters er, 
ſein dem Kreiſe 


für die umliegenden feſten Bauten verbunden 
würde n 


Aus dem Reuter⸗Beri t jedenfall 
daß die Engländer sich gelb eus dd, paß ie 
eebrügge, nicht erreicht haben. 

. . . . TEE 
Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Mai 1918. 


9 
als Landrat dienen zu können, und daß 


ihn die jähe Zerſtöru dieſer Zukunftshoffnun 
ren he ‚Die, 7 18 9 
{ N ſchreibt, ein rei der Entrüſtung gehe durch den 
ihr Ziel, die Sperrung der Häfen von Oſtende und En und jie fordert, den Landrat nun erſt recht 
als 


Die. „Neuhaus⸗Oſtener Ztg.“ 


I ordneten zu wählen. Die „Deutſche Tages⸗ 
feinere bemerkt hierzu, daß Landrat Naumann, der 
einerzeit bereits aus dem Oſten, wo er Bi als 
Anhänger einer ſtarken Oſtmarkenpolitik bewährt 
hatte, nach Neuhaus verſetzt wurde, jetzt abermals 
verſetzt werde, weil er neue Lebensmittel 


— Der Geſchäftsführende Ausſchuß der aus lieferungen, die feinem Kreiſe auferlegt werden 


Rußland ausgewieſenen Reichsdeutſchen hat an 
Seine Majeſtät den Kaiſer ein Danktelegramm 
für die erhebenden Worte gerichtet, die er allen 
Auslandsdeutſchen widmete. Gleichzeitig wird 
einem erneuten Gelöbnis treuen Durchhaftens 
Ausdruck gegeben, für das Geh. Kabinettsrat von 
Berg namens des Kaiſers dankte. 

— Der im RNeichswirtſchaftsamt ausgearbei⸗ 
tete Entwurf eines RNeichsgeſetzes über das Erb- 
baurecht iſt nebſt Erläuterungen in einer Beilage 
zu Nummer 104 des „Reichsanzeigers“ vom 8. 
Mai 1918 veröffentlicht und wird damit der öffent⸗ 
lichen Kritik unterbreitet. Druckabdrücke des 
Entwurfs nebſt Erläuterungen find in Redaktion 
des „Reichsanzeigers“ auf Anſuchen gegen ent⸗ 
ſprechende Koſtenerſtattung zu haben. 

Berlin, 11. Mai. An ſeinem 75. Geburtstag 
ſind Herrn Dr. Rudolf Moſſe, dem Vertreter des 
„Berliner Tageblatts“ zahlreiche Glückwünſche aus 


allen Krekſen zugegangen, unter anderem von 


dem Magiſtrat der Stadt Grätz, deren Ehren⸗ 


bürger Dr. Moſſe iſt, und von vielen Vereinigungen 


uſw. Aus Anlaß dieſes Geburtstages ſpendete 
Herr Moſſe 100 000 Mark für verſchiedene wohl⸗ 
tätige Zwecke. 

Heute 


Helmſtedt (Braunſchweig), 11. Mai. 


fand hier die Einweihung der „Deutſch⸗akademi⸗ 1 


ſchen Burſe“ unter großen Feierlichkeiten ſtatt. 
Damit bekommt die ehemalige, ſeinerzeit von Na⸗ 


poleon geſchloſſene Univerfität Helmſtedt wieder 


einen akademiſchen Charakter. Sie wird einen 
ganz neuen Typus akademiſchen Daſeins dar⸗ 
ſtellen, denn ſie wird nicht nur geiſtiger Förde⸗ 
rung ſondern auch der durch den Krieg bedingten 
ſozialen Hilfe dienen. 1 

Eſſen (Ruhr), 11. Mai. Der Kaiſer hat Herrn 


Krupp von Bohlen und Halbach das Komturkreuz 


des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
verliehen. 


provinzialnachrichten. 


Graudenz, 18. Mai. (Vortragsverſchiebung.) 
Durch wichtige Verhandlungen im Reichstag ift der 
Abgeordnete Dr. Streſemann verhindert, am 
Dienstag in Graudenz ſprechen. Der ange⸗ 

Vortrag wird da ˖ f 


empfing Beſuche rer und unverheirateter 
8 leur = e at Legt es = 

mmen ſkrupellos und ſehr le rging. Es 
wurde dabei auch geſpielt. Die Verhandlung ergab, 
daß die Angeklagte ſich an Männer heranzudrängen 
pflegte. Die Beweisaufnahme ergab mancherlei 

inzelheiten, von deren Wiedergabe wir aus nahe⸗ 
liegenden Gründen abſehen. So trieb es die Ange⸗ 
UHagte, eine Frau, deren ſeit 3% Jahren im Felde 
ſtehender Ehemann ein Kapital beſitzt, deſſen Zinſen 
mit vierteljährluh 500 Mark ihr zur gung 


fü 
ehen und die ferner von der Stadt Allenſtein für ſich 


mann einen Ehrenſold von monatlich 
und eine Kriegsunterſtützung von 25 Mark 
erhält; die es alſo wahrlich nicht nötig 
aus Not einem liederlichen Lebenswandel 
8 Aufgrund der erſchöpfenden eingehen⸗ 
erhandlung erachtete das Gericht die Frau 
für ſchuldig. Sie hat 19 Männern gegenüber in 
iſe benommen, die dieſe zu allem ermutigte. 

Das Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängnis. 
d Strelno, 12. Mai. (Gemeindevorſteherwahl.) 
Die Gemeinde Chelmce wählte zum Gemeinde: 
vorſteher den Grundbeſitzer Valentin Mielzarek auf 


die Dauer von 6 en 
g Gneſen, 12. Mai. (Verſchiedenes.) Ein Paar 


en 
63 Ma 
ne 
hatte, fi 


or⸗ 

chowo hlen; die Täter find unerkannt ent⸗ 
ne — Landwirt Kycler in Nekla erwarb für 
59 000 Mark die Morysſche Gaſtwirtſchaft nebſt 
52 Morgen Acker in Szkaradowo. — Landwirt Joz⸗ 
wiak in Wyrobki bei Tremeſſen verkaufte ſeine 200 
Morgen große Beſitzung an die Bank parz. in Poſen 


und erwarb von dieſer für Million Mark ein kre 


306 Morgen großes Vorwerk nebſt Ziegelei in 
Skarlin bei Löbau. — Der Bauunternehmer Zie⸗ 
linski, der wegen Gattenmordes vor 30 Jahren zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilt worden 
war und a n Jahre alt iſt, iſt begnadigt worden, 
ſodaß deſſen ntlaſſung aus der Strafanſtalt bevor⸗ 
Bun = ee ee find ch 1 
plage heimgeſucht worden, wie ſeit Jahren ni 
mehr. Die vorhandenen Mittel genügen kaum, um 
dem Ungeziefer zu 1 8 und ſo in zu befürchten, 
daß die Hoffnung auf eine reiche Obſternte ſich Sin 
überall erfüllt. In vielen Gärten ſtehen die Obſt⸗ 
bäume bereits enklaubt da. Es kommt noch hinzu, 
daß mit den Naupen die Maikäfer ee 
Sache machen, die in erſchreckender Zahl auftreten: 
dieſe werden aber durch die Schulkinder gehörig 
bekämpft. Auf dem Rittergut L. find bereits ach 
Zentner Maikäfer vernichtet worden. 
Znin, 11. Mai. (Das Schickſal eines Landrats.) 
Anter dieſer Überſchrift wurde dem „Tag“ berichtet, 


Landrat Naumann, der für den verſtor⸗ 


vativer Kandidat im Landtagswahlkreiſe Hameln: 
Neuhaus a. d. Oſte aufgeſtellt worden iſt, als Re⸗ 


ſollten, für nicht mehr angängig 


in 


ſielt und feinen 
Standpunkt nachdrücklich zur Itung brachte. 
Landrat Naumann habe auf dieſe Verſetzung hin 
ſeinen 519 Sage 


Wirſttz, 8 ai. (Das Kleinbahn⸗Anter⸗ 
nehmen.) Bei der geitr gn Beratung des Eiſen⸗ 
eordnetenhauſe berich⸗ 


bahn⸗Anleihegeſetzes im 
tete Abg. Brütt über die ition des Wirſitzer 
Kreistages wegen enormer Belaſtung des Sidad 
durch das Kleinbahn⸗ Unternehmen. Die Staats⸗ 
regierung will dem Kreiſe entgegenkommen und 
durch eine von ihr einzuſetzende Kommiſſion die 
Verhältniſſe prüfen laſſen. Die Petition ſei des⸗ 
halb der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 
Im Laufe der Ausſprache trat Abg. Dr. Wolff⸗ 
Gorki (konſervativ) für die Petition ein. Dem 
Kreiſe mülle in feiner Notlage irgendwie geholfen 
werden. Die Regierung ſolle nicht nur formelles, 
ſondern auch materielles Entgegenkommen be⸗ 
weiſen. Das Haus beſchloß nach den Kommiſſions⸗ 
vorſchlägen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 14. Mai. 1917 Zuſammen⸗ 
bruch itolieniſcher Sturmangriffe im Iſonzogebiet. 
1916 Geſcheiterter engliſcher Angriff bei Hulluh. 
1915 A en 0 der ruſſiſchen Brückenkopfſtellung 
bei Jaroslau. 1914 Wiedereröffnung des türkiſchen 
Parlaments. 1913 Beſetzung von Skutari durch 
internationale Truppen. 1912 f König Friedrich 
II. von Dänemark. 1897 Niederlage der Grie⸗ 
chen bei Griobowo. 1818 7 Barclay de Tolly, 
ruſſiſcher Heerführer während der Befreiungs⸗ 
kriege. 1796 Schutzpockenimpfung durch Edward 
Jenner. 1752 Albrecht er, der Begründer 
der rationellen Landwirtſchaft. 1610 Ermordung 
Königs Heinrich IV. von Frankreich. 


Thorn, 13. Mai 1918. 


— (Serr Generalleutnant Johannes 
non Hahn,) der, wie berichtet, zum ſtellv. Gou⸗ 
verneur und Kommandanten von Poſen ernannt 
worden iſt, iſt in Thorn kein Anbekannter. Am 
27. März 1862 in Erfurt als Sohn eines Ober⸗ 
verwaltungsgerichtsdirektors geboren, kam er am 
17. April 1880 aus dem Kadettenkorps als Leutnant 
in das 2. 5 heſſiſche Infanterie⸗Regt. 
(Großherzog) Nr. 116 in Gießen, in dem er längere 
Jahre Bataillons⸗ und Regimentsadjutant war und 
am 16. April 1889 zum Oberleutnant und am 
18. November 1893 zum Hauptmann befördert 
wurde. Nachdem er am 28. April 1894 als Kom⸗ 
pagniechef in das Leibgrenadier⸗Regiment Köni 
Friedrich Wilhelm III. (1. brandenburgiſches) Nr. 
in Frankfurt a. O. verſetzt war, wurde er am 
18. August 1897 zur Dienſtleiſtung beim Kriegs: 
miniſterium kommandiert und kurz darauf in das 
Kriegsminiſterium (Anſtellungs⸗Abteilung) verſetzt, 
7 er am 27. Januar 1900 zum Major beför⸗ 


dert wurde. Als Bataillonskommandeur wurde er 


um Stabe des Inf.⸗Regiments Hamburg (2. han⸗ 
ſeatiſches) Nr. N Hamburg übertrat. Unter Be: 


be ers K. in Schulitz; Leutnant d. 
aſſe 


or Dr. Guſtar 
Obergefreiter Pte Wil 


Landkreis Thorn: Martin Krzy 10 nski aus 
Bri nodel aus 


125 
Se 


Traugott 
Richard 


iger Auguſt Wicknig aus Gramtſchen, Land⸗ 
15 


rn. 
— (Das Eiferne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Leutnant d. R., Studienreferendar 
Dr. Alfred Kunz, Sohn der verw. Frau Kunz in 
Thorn; Kaufmann, Vizefeldwebel Albert Berner 
aus Podgorz, Landkreis Thorn; Vizefeldwebel d. N. 
Willi Neitzke (Landw.⸗Inf. 61) aus Stolp. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: Grenadier Kurt Böttcher, Sohn 
des Arbeiters Karl B. in Thorn; Hilfsweichen⸗ 
ſteller, Gefreiter Alfred Ohl (n 176): Mus⸗ 
ketier Fritz Ebert (Inf. 176); andſturmmann 
Willi Müntz (Inf. 61), Sohn des Hotelbeſitzers 
Müntz in Danzig. 5 
— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Oberleutnant d. N. a. Meyer 
(Ludwig) (II Berlin), zuletzt von der Reſerve des 
Inf.⸗Regts. 61, zum Hauptmann befördert; Leut⸗ 
Rant d. R. Wölle des Ul.⸗Regts. 4 (Bromberg), 
Braun, Leutnant d. R. des Pion.⸗Batls. 1 
(Flensburg), jetzt im Erſ.⸗Batl. des Pion.⸗Batls. 17, 
zu Oberleutnants befördert; Vizefeldwebel Felski 
a im Inf.⸗Regt. 61 zum Leutnant d. N. 
efördert. . 
— (Der Provinzialverband weſtpr. 


f 5 0 
gierungsrat nach Arnsberg verſetzt wurde. Landrat Ortskrankenkaſſen,) der 1916 gegründet 


Naumann wurde erſt im vorigen Jahre von Znin 
in det Provinz Poſen nach Neuhaus g. d. Oſte ver⸗ 
ſetzt, und in ſeinen jetzt im Kreisblatt veröffent⸗ 
lichten Abſchiedsworten an die Kreiseingeſeſſenen 


wurde, hielt am geſtrigen Sonntag und heutigen 
Montag in Danzig ſeine Jahreshauptverſamm⸗ 
lung unter dem Welt von Juſtizrat Fabian⸗ 
Danzig ab. Dem Verbande gehören an die Allge⸗ 


ie: alſo um rund 3600 Mark geſtie 


gegen 607 im Vorjahre. 


er gehofft habe, durch lange Jahre meinen Ortskrankenkaſſen Brieſen, Culm, Danzig 


Danziger Höhe, Danziger Niederung, atom 
Graudenz, Löbau. Thorn, Tuchel und Zoppot; 
Elbing 5 ausgeſchieden, Marienburg neu einge⸗ 
treten. Nach dem Jahresbericht hat der Verband 
im erſten Jahre ſeines Beſtehens noch keine grohe 
Tätigkeit entfalten können, was jedoch bei fort⸗ 
ſchreitendem Beſtehen zu erwarten ik Dem verſtor⸗ 
benen Vorſtandsmitglied Kaſſenvorſitzer Wendel⸗ 
Thorn wurde ein Nachruf gewidmet. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden gewählt: Fabian, Jäpel, Gai⸗ 
kowski⸗Danzig, Timm⸗Graudenz, Kanowski⸗Brieſen, 
Kuznitzki⸗Thorn, Gätke⸗Danziger l als 
Stellvertreter Gutzke, Frau Leu, Frl. Meyer⸗Danzig, 
Törckler⸗Oliva, Dyck⸗Culm, Wolfram⸗Graudenz, 
Baranowski⸗Thorn. Für den Beirat des Haupt⸗ 
verbandes wurde Fabian⸗Danzig, als deſſen Stell⸗ 
vertreter Gaikowski⸗Danzig gewählt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchäftigte ſich dann noch mit einer 
Beitragserhöhung 2 Pfg. für jedes Mitglied, min⸗ 
deſtens aber 20 Mark), dann ſprach Sanitätsra 
Dr. Effler⸗Danzig über die Mitwirkung der Kran⸗ 
kenkaſſen bei der Tuberkuloſe. Am heutigen Montag 
wurden verſchiedene Vorträge gehalten und Ver⸗ 
waltungs⸗ und Rechtsfragen aus der Kranken⸗ 
verſicherung beſprochen. Die nächſtjährige Tagung 
ſoll in Graudenz ſtattfinden. 
— (Leichen begängnis.) Am Sonnabend, 
nachmittags 5 Uhr, erfolgte die feierliche Beſtattun 
des zweitälteſten Sohnes des Fabrikbeſitzers Naaple 
in Thorn⸗Mocker, des Ingenieurs und Mitinhabers 
der Maſchinenfabrik Born u. Schütze Herrn Wal: 
ter Raapke, Leutnant der Ref, Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Offizier beim Stabe des Reſ.⸗Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 45, Ritter des Eiſernen Kreuzes 
1. Klaſſe, ſtatt. Gleich den Söhnen vieler anderer 
Thorner Familien, hat er ſein Leben für das Vater⸗ 
land geopfert; am 21. März im Weſten ver 
wundet, am 5. April im Lazarett zu Valencienne⸗ 
he Erk hat er nun die letzte Ruheſtatte in heimat⸗ 
icher Erde gefunden. Die Trauerfeier, die der Be⸗ 
ſtattung voranging, fand in der reformierten Kirche 
ſtatt. Der Eichenſarg ſtand vor dem Altar, um⸗ 
geben von Grün und flammenden Kerzen, als Sinn⸗ 
bild des Lebens, am Fuße ein Kranz Vergißmein⸗ 
nicht, als Sinnbild des untrennbaren Zuſammen⸗ 
hangs mit den Lebenden. Die kleine Kirche fa 
die Menge der Leidtragenden nicht, ſodaß die Ar⸗ 
beiterſchaft der Fabrik, der Kriegerverein Thorn⸗ 
ocker, beide mit Fahne, und eine Ehrenkompagnie 
auf der Esplanade Aufſtellung nahmen. Die 
Trauerfeier wurde eröffnet mit dem Liede „Es iſt 
toe in Gottes Rat“, geſungen von der Lieder⸗ 
taſel Thorn⸗Mocker, und dem Gemeindegeſang 
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“. Die Leichen⸗ 
rede hielt Herr Pfarrer Arndt aufgrund des 
Textes 1. Kor. Kap. 15, Vers 19—286, ale Schluß: 
vers lautet: „Der letzte Feind, der aufgehoben wird, 
iſt der Tod.“ Der Redner entwarf ein Lebensbild 
des Gefallenen, der im Kriege ſich ebenſo als Held 
bewährt, wie er im Frieden ſich tüchtig in ſeinem 
Berufe gezeigt hat, zu großen Erwartungen bere 
tigend, die nicht zur Erfüllung gelangt, da er nun 
aus dem irdiſchen Leben abberufen worden. mit 
Überwindung des letzten Feindes, in die Ewigkeit. 


aff, 


„Was Gott tut, das iſt wohlgetan“ ſchlo 
Trauerfeier. 
über dem Sarge wölbte, ſch 
blühenden Kränzen, die ihn deckten. 


— (Beamtenverein Thorn.) Die am 
Sonnabend ſtattgefundene Hauptverſammlung des 
Thorner Beamtenvereins unter Vorſitz des Herrn 
Rechnungsrats Nadke war nur von einigen 20 
Mitgliedern beſucht. Den Geſchäftsbericht erſtattete 
der Kaſſenführer Herr Rechnungsrat Ulbricht. 
Danach betragen die Einnahmen 7394 Mark, die 
Ausgaben 4428,42 Mark, ſodaß ein Beſtand von 
2965 Mark verbleibt. Die Spareinlagen der Mit⸗ 
glieder ſind von 55 609,71 Mark auf 59 213,92 Mark, 
n. An Darlehen 
würden 12 322,36 Mark ausgegeben und 5332 Mark 
zurückgezahlt, ſodaß am Schluſſe des Geſchäftsjahres 
1 6990,36 Mark Darlehen vorhanden waren. Der 

erein beſitzt jetzt 43 100 Mark in . und 
15 710 Mark Effekten. Die Zahl der Mitglieder des 
Vereins betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 604 
5 en Ende Se 
die im vorigen Jahre beſchloſſenen Satzungs⸗ 
änderungen die Genehmigung der Aufſichts behörde 
gefunden, iſt mit dem neuen Vereinsjahre die täg⸗ 
liche Verzinſung der Spareinlagen der Mitglieder 
ur Einführung gelangt. Über die Prüfung der 
Jahresrechnung für 1917 berichtete Herr Gerichts⸗ 
kaſſenkontrolleur Chill, daß dieſelbe eine ned 
nungsmäßige Kaſſenführung ergeben habe. Es 
wurde daher dem Kaſſenführer und dem Vorſtande 
Entlaſtung erteilt. Aus dem Jahresüberſchuß wur⸗ 
den wieder 10 Mark für den Verſchönerungsverein, 
25 Mark für den Jugendpflegefonds und 300 Mark 
für den Anterſtüzungsfonds bewilligt. Bei der 
Neuwahl von Vorſtands mitgliedern erklärte Ser 
SG SU I daß er eine Wiederwah 

um 1. A nicht annehmen könne. Die Ber: 
unn beſchloß, dieſe Wahl en bis der 
Vorſtand in der Lage Mi für dieſelbe einen Vor⸗ 
ſchlag zu machen. Herr Poſtſekretär a. D. Kr ü Ser 
dankte Herrn Radke für ſeine ER als Vor 1 75 
und, auf Vorſchlag des Herrn Oberpoſtaſſiſtenten 
Felske, ernannte die Verſammlung denſelben 

m Ehrenmitglied. Die übrigen Wahlen fanden 

rch Wieder⸗ und einige Neuwahlen ihre Cr 
ledigung. i 

— Der Mititäranwärter⸗Verein) 
hielt am Sonnabend Abend im Scene eine 
Verſammlung ab, die vom 1. Vorſitzer Herrn 
Krüger geleitet wurde. Nach lichtvollen Aus⸗ 
führungen über die Kriegslage gedachte er des 
Kronprinzen Geburtstages und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, die ſiegreiche Armee und deren 
Führer. An der 8. Kriegsanleihe beteiligte ich der 
Verein wiederum mit 500 Mark. Es wurde be’ 
ſchloſſen, zu dem am 25. Mai in Danzig ſtattfinden 
den Provinzial⸗Verbandstag Deutſcher Dull 
anwärter und zu der am 26. Mai in Oliva tagen vet, 
Mitgliederverſammlung eine Abordnung zu 0 
ſenden, und zwar die Herren Oberſekretär Bohn 
und Oberbahnaſſiſtent Krüger. Neu aufgenomme! 
wurde Polizeiſergeant Loewcke. 


— 


— 


— 


ne, ü—2— 
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— Einſchmelzung der Denkmäler.) 
Der preußiſche Kriegsminiſter hat, wie die „Nat.⸗ 
tg.“ erfährt, unlängſt in einer Sachverſtändigen⸗ 
konferenz mitteilen laſſen, daß die Einſchmelzung 
eines erheblichen Teiles der Denkmäler Deutſch⸗ 
lands notwendig ſein wird. A? 

— (Die BIETER der altſtädt. 
e2. Gemeinde) hält am Mittwoch, 15. Mai, 
abends 7% Uhr, wieder eine Mitgliederverſamm⸗ 
ung in der Gewerbeſchule, Eingang von der 
Theaterſeite, ab. In der vorigen Verſammlung 
find 103 Windeln für die Sammlung der Säuglings⸗ 
wäſche genäl! worden. Auch in dieſer ſoll mit dem 
‚üben fortgefahren und dabei aus unterhaltenden 

riften vorgeleſen werden. Gäſte ſind exwünſcht. 

— (Das Feſt der ſilbernen Hochzeit) 
begeht heute das Arbeiter Joſeph Jeſchkeſche Ehe⸗ 
paar, Kurzeſtraße 4 wohnhaft. - 

— (Verſichere dich gegen Dieb- 
ſtäh le!) Die gemeinen Diebſtähle und Ein: 
bruchsdiebſtähle nehmen in einem Umfang zu, daß 
es ein dringendes Gebot für alle Beſitzenden iſt, 

ch dagegen zu verſichern. Die Verſicherungen ſind 
enn auch z. B. bei der „Frankfurter Allgemeinen 
Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ ſeit 1914 von 
rund 867000 Mark auf über 2 Millionen Mark 
geitiegen. Der Gelderſatz iſt zwar in vielen Fäl⸗ 
en heute kein ausreichender Erſatz für das Ge⸗ 
ſtohlene, aber immerhin eine gewiſſe Entſchä⸗ 
digung. 

— (Die Eisheiligen) Mamertus (11.), 
Pankratius (12.), Servatius (13. Mai) haben wir 
nunmehr hinter uns. An ſich ſind dieſe keines⸗ 
Wegs geſtrenge und zu fürchtende Herren geweſen, 
denn alle drei waren Biſchöfe, die ſich um die 
Kirche verdient gemacht haben. Ihr Schickſal teilt 
auch noch der. grobe Miſſionar der Germanen 
Bonifacius und der Märtyrer Urban (25. Mai), 
denn bis zu dieſem Tage ſind wir vor Nachtfroſten 
zicht ſicher. Nun, die erſten drei haben in dieſem 
Frühjahr den Gärtnern nicht viel Verdruß ge⸗ 
macht, wie es ſonſt die Regel iſt. Hoffen wir, daß 
auch Urban uns ein milder Herr ſein wird! 

— (Verſteigerung des Geſchäfts⸗ 
Hauſes der Thorner Bank ludowy.) In 

m Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteige⸗ 
fraß des in Thorn, Brückenſtraße 38 und Mauer⸗ 
ſtraße 37, belegenen, auf den Namen der Bank 

owy, e. G. m. u. 9. zu Thorn eingetragenen 
Grundſtücks blieb in dem am Sonnabend ſtattge⸗ 

denen zweiten Verſteigerungstermin der Kauf⸗ 
mann und Friſeur Eduard Lannoch von hier, 
Brückenſtraße, mit dem Gebot von 45 600 Mark 

eiſtbietender. Das bar zu zahlende geringſte 
Gebot ſetzte ſich nur aus Steuern und den Koſten 
es e zuſammen und 
betrug 644,07 Mark. Außerdem waren nur zwei 
kleine Laſten zu übernehmen. Das Grundſtück, das 
unter Zwangsverwaltung ſteht, iſt 1 Kar 65 Qua⸗ 

tatmeter groß, beſteht aus Wohnhaus nebſt Seiten⸗ 

ügel und Hintergebäude und hat einen Gebäude⸗ 

euernutzungswert von 3200 Mark. Die Zwangs⸗ 
verſteigerung erfolgte auf Antrag der Preußiſchen 
Pfandbriefbank zu Berlin wegen einer Hypothek 
don 30 000 Mark nebſt Zinſen und Koſten. Das 
Verfahren ſchwebt ſeit Oktober 1917. Das Grund⸗ 
ſtück hat einen Wert von etwa 60 000 Mark. Es 
wurde bereits einmal im Februar d. Is. zwangs⸗ 
weiſe ausgeboten. Damals gab Herr Kaufmann 
‚Sultan Behrendt von hier, Baderſtraße 1, das 


Söchſtgebot von 42 610 Mark ab. Der Zuſchlag 


wurde ihm jedoch verſagt, weil das abgegebene 
Meiſtgebot im Verhältnis zum Wert des Grund: 

ds zu gering war. Die jetzige Entſcheidung über 

n Zuſchlag ſoll in einem beſonderen ſpäteren Ter⸗ 
min verkündet werden. Bei Erteilung des Zu⸗ 
legs dürften etwa 25000 Mark Hypotheken und 
icherungshypotheken ausfallen. Der Zuſammen⸗ 
bruch der Bank Iudowy 8 im Frühjahr 1916 
ſcat⸗ Aufſehen. Aber das Vermögen der Genoſſen⸗ 
haft wurde am 9. April 1916 das Konkurs: 
verfahren eröffnet, deſſen Beendigung noch garnicht 
abzuſehen iſt. Viele kleine Leute haben durch den 
kuſammenbruch das ganze Vermögen, ihre einzigen 
Erben chen, andere auch ihre Gründſtücke verloren. 
Erhebliche Veruntreuungen man ſpricht von 
370000 Mark — ſollen zu der Kataſtrophe geführt 
haben. Auch dieſerhalb ſchweben noch umfangreiche 


f Anterſuchungen, die noch nicht abgeſchloſſen ſind. 


Aus dem Konkurs dürfte nur eine niedrige Quote — 
a 5 Prozent — zu erwarten ſein. 
itzwechſel.) Das Herrn Baurat 
örige, in der Koernerſtraße belegene 
iſt für den Preis von 90 000 Mark in 
Herrn Juſtizrats Radt hierſelbſt 
über egufigen. — Das in der Jakobsvorſtadt, Lei⸗ 
Bit erſtraße 30, belegene, den Erben des perſtor⸗ 
benen Mädchenſchuldixektors Prowe gehörige 
ogenannte „Weichſelſchlößchen“ erwarb der Direktor 
r Leibitſcher Mühlen Herr Hermann Engel für den 
ale Ye es ahl ; 0 
— (Zu dem Poſtdie ah l,) den der Poſt⸗ 
eusheljer Kujas verübt, meldet der „Pod eb An 
daß in den Gebüſchen des Forts Grünkal über 
100 000 Mark aufgefunden find, ſodaß nur noch 
50 000 189 ar 5 R 
— er Po eibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 3 re „ 
HHH — 
Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtenle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
der nabe 35: Von dem Himmelfahrts⸗Konzert 


80 er Liedertafel für den ede 


TT.. ..  meen, 
Letzte Nachrichten. 


Die Beratungen im Großen Hauptquartier. 
Berlin, 13. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Sſterreich und König von Ungarn 
dat am 12. Mai Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
König im Großen Hauptquartier einen Beſuch 
abgeſtattet. In der Begleitung Kaiſer Karls 
befanden ſich außer dem perſönlichen Gefolge 
er Miniſter des Außern Graf Burian, der 
Chef des Generalſtabes Frhr. von Arz und der 
L. und k. Botſchafter in Berlin Prinz zu Hohen⸗ 
lohe. Von deutſcher Seite nahmen an der Be- 
ratung teil der Reichskanzler, Feldmarschall 
ee ‚Hindenburg und Ludendorff, Staats⸗ 
Be von Kühlmann und der kaiſerliche 
otſchafter in Wien Graf von Wedel. Zwiſchen 
f n hohen Verbündeten und ihren Natgebern 
5 — eine herzliche Ausſprache und eingehende 
körterung aller Grundlagen politiſcher, wirt⸗ 
aftlicher und militäriſcher Fragen ſtatt, die 


en Beſitz 


i 2 Gewinne zu 30000 M 166244 F 
4 Gewinne zu 5000 M 181082 217117 


zwiſchen den beiden Monarchien berühren. 
Hierbei ergab ſich volles Einvernehmen in allen 
dieſen Fragen und der Entſchluß, das beſtehende 
Bündnisverhältnis auszubauen und zu vers 
tiefen. Die Richtlinien der in Ausſicht genom⸗ 
menen vertragsmüßigen Abmachungen ſtehen 
bereits grundſätzlich feſt. In dem Ganzen der 
Beſprechungen trat erfreulicherweiſe zutage, 
wie hoch von beiden Seiten das nunmehr auch 
im Verteidigungskrieg ſo glorreich erprobte, 
langjährige enge Bündnis zwiſchen Sſterreich⸗ 
Ungarn und dem deutſchen Reiche ſich bewährt 
hat. 


„Die Lage immer noch ſehr ernst.“ 


Bern, 12. Mai. „Temps“ meldet: Der 
Marineminiſter Leygues erſtattete dem Kriegs⸗ 
marineausſchuß der Kammer ausführlichen Bes 
richt über die Lage zur See. Bezüglich des 
U⸗Bootkrieges führte Leygues aus, die Lage 
habe ſich allerdings, dank den vereinigten An⸗ 
ſtrengungen der alliierten Marine, gebeſſert: 
fie ſei aber immer noch ſehr ernſt. Die Er⸗ 
höhung der Anſtrengungen zur Bekümpfung der 
U⸗Bootsgefahr dürften noch lange nicht nach⸗ 
laſſen, ganz beſonders deshalb nicht, weil die 
Mittelmächte anſcheinend neue U-Boote in 
Dienſt geſtellt hätten und mit dieſen eine neue 
großzügige Offensive beabſichtigten. 


Ein engliſcher Minenſucher torpedirt. 


London, 12. Mai. Die Admiralität teilt 
mit: Der britiſche Minenſucher „Stoap“ iſt am 
6. Mai von einem deutſchen Anterſeeboot tor. 
pediert worden und geſunken. 2 Offiziere und 
13 Mann werden vermißt. f 


Das Verhältnis Rußlands zu Finnland. 


Stockholm, 12. Mai. Nach der in Hel⸗ 
fingfors von der dortigen diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung Rußlands herausgegebenen Zeitung 
„Rußkoje Väſtnik“ hat der ruſſiſche Miniſter 
des Außern Tſchitſcherin am 30. April dem Ge⸗ 
ſandten Joffe in Berlin den Auftrag erteilt, 
der Regierung Deutſchlands und Spinhuſvud 
die Ernennung des Oberſten Kowanka zum 
ruſſiſchen Vertreter in Finnland mitzuteilen 
und gegen die Beſchlagnahme von ruſſiſchen 


Notekreuz⸗Schiffen durch die finniſche Regie⸗ 


gegenwärtige und zukünftige Verhältnis 
rung zu proteſtieren. Nach dem gleichen Blatte 


gab der ruſſiſche Marinekommiſſar folgende * 


offizielle Erklärung ab: Inbezug auf unſere 
politiſchen Beziehungen iſt nunmehr volle 
Klarheit gewonnen. Deutſchland verwirklicht 
in Finnland blos den Punkt des Vertrages, der 


Gewinn Auszug 


7 er ; 
8 II. Preussisch- Süddeutschen 
237. Röniglich-Preuss.) Klassen-Lotterle 
. Klasse 4 Ziehungstag. . Mai 1918 


; 

| 

| 5 
Auf jede gezogene Nummer sind swel gleich bokhe Ge- ; 


winne . gefallen, 
gleicher Nummer in den be!den Abteilungen 1 und 11 


und zwar je einer auf die Koss 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormitiagsziehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen. 

2 Gewinne zu 80000 M 7719 % 15 Eh 
; 2 Gewinne zu 15000 M 80416 

10 Gewinne zu 20000 M \122505 178787 308847 
812879 218827 x 5 

4 Gewinne zu 5000 M 27779 392589 . 

80 Gewinne zu 8000 M 4450 7419 20695 20788 
20449 44441 48886 50845 59487 63001 68628 72206 
90568 83081 100933 104254 104505 106797 112347 
135645 127360 133480 198997 139247 142594 145408 
162169 159472 172197 179457 180668 187124 189728 
109243 109407 2304866 214216 218690 228620 230238 

174 Gewinne zu 1000 M 4298 18326 8436 9668 
21241 28481 23977 23847 26098. 39237 32095 33642 
45083 45180 


| 


34282 34661 89906 42088 43047 43605 Ä N 
45882 46974 47790 47952 50162 51388 52521 57106 
63096 68534 68941 88943 71510 77115 78655 80788 
83852 84222 89841 90090 91786 81893 95221 100491 
423 122824 124270 194119 
146451 146567 147416 
170567 172094. 173089 .. 
189860 194128 194486 
195421 202880 203479 203731 204213 208537 
218718 2223768 222957 224080 224799 225768 


224 Gewinne zu 500 M 8180 4840 9039 20183 
12148 11254 12848 14633 16279 16788 21785. 28421 
26336 87105 43576 48915 48977 49378 50929 51288 
53642 58821 53668 57718 57763 59058 60715 61819 
61830 64711 66722 88846 69063 70943 75759 78195 
77098 . 77164 80812 81384 83281 85452 88301 89550 
88020 100312 103098 109092 109801 111153 117561 - 
1 1 188901 134889 
148788 150247 


105381 108352 113 
139430 
163189 
185860 


135228 
150056 
178581 


144817 
163875 
188759 


2116863 218568 
2214321 224194 225091 


| 226866 


221267 221 

227049 227510 231212 
Nachmittagsziehung wurden 
240 M "gezogen. 


103 Gewinne zu 8000 M 5018 9106 21881 24 
27770 28759 82068 82730 88480 48498 61151 68890 
85052 78191 74079 80765 90416 97515 101411 104150 
198784 111260 111921 112512 137351. 139167 140380 
141954 148230 145301 149856 153059 158997. 156555 
177713 181752 184128 194851 195746 199706 199842. 
202162 203059 204278 205771 216582 219826 225831 
226554 229715 231455 e K 

184 Gewinne zu 1000 M 2688 9533 11022 19311 
18844 20103 28400 84254 86823 42237 48807 44888 
46958 48723 54485 84527 64591 64894 65904 88089 
086360 88684 70240 71478 76851 79694 89647 90088 
90895 99210 100058 105642 107794 
121059 127356 128589 3 
139780 135007 
1548264 155705 186987 
170429 171018 173995 
185584 189875 201694 
222988 226125 2278939 230507 232341 233059 . 233150 

152 Gewirne. zu 500 M 87 1223 1886 1815 6435 
6595 8811 13185 16407 22103 248586 26964 82869 
41716 41755 44312 45104 46599 51944 82082 83419 
53487 54672. 54890 82331 689419 28727 79529 81266 
81952 82711 85984 36624 00332 93339 98898 98211 
100288 101112 104556 
111829 112527 : 116119 


108801 1182380 
187110 18 
‚147434 
163985 
188399 


188168 
139458 


209138 
7 232% 


108966 17 1071 


1285750 


110866 
124880 
135237 
155055 


5 139882 
2 158933 


142792 
159212 
171841 
185747 190076 
208508 2: 


130258 183524 
148869 15855 
164206 164989 165157 166277 
176884 177466 182048 136328 
192526 201134 202285 294164 206868 
216621 216949 220650 226450 228908 


gen hat es nach den Erklärungen von deutſcher 
Seite keine Aufgabe für eigene Nechnung. 
Swenſeaborgs ſtrategiſche Bedeutung iſt num 
mehr gleich null. 


Eigene Verwaltung des rumäniſchen Donau⸗ 
Deltas. 


Bukareſt, 12. Mai. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein königliches Dekret, demzufolge 
unter Vorbehalt der ſpäteren Zuſtimmung der 
Kammer das Gebiet des Donau⸗Deltas eigene 
Verwaltung mit Sitz in Sulina bekommt. Die 
Richtlinien für dieſe Vermaltung wird der 
Miniſterrat zeitweilig feſtſetzen. 

Peru fürchtet die Beſchlagnahme ſeiner Schiffe. 

Lima, 13. Mai. (Savasmeldung.) Die 
Regierung verbot den peruaniſchen Handels⸗ 
ſchiffen die Fahrt in den nordamerikaniſchen, 
mittelamerikaniſchen und füdamerikaniſchen 


der Selbftändigteit Finnlands gilt. Im Übel 
Gewäſſern ohne beſondere Erlaubnis. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 13. Mai. In der heutigen Vor⸗ 


mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ges 


Berliner Börſe 

Bei im allgemeinen feſter Grundſtimmung trat auch heute 
im Börſenverkehr K ſtärker hervor, ſodaß das Ge⸗ 
ſchäft ſich nicht ſehr umfangreich geſtaltete. Montanwerte 
erfuhren anfangs leichte Abrüttelungen. Später trat hier eine 
Beſſerung ein. Necht feſt lagen Bismarckhütte, Mannesmann 
und von Schiffahrtswerten Hamburg ⸗Südamerikaner, jomie 
von RNüſtungswerten deutſche Waffen ſpäter Reinmetall. Von 
den abhängigen Werten erfuhren türkiſche Tabakaktien eine 
kräft' ge Steigerung. In geringeren Maſſen ſchloſſen ſich ihnen 
Orientaktien und Franzoſen an. Auf den übrigen Marktge⸗ 
bielen mit Ausſchluß des Rentenmarktes nichts von Bedeutung. 


| 


nom ai. 


Im freien Warenverkehr zeigte ſich für Saaigefreide mehr 
Nachfrage in Gerſte, wogegen in Hafer mehrſeilige Angebote 
vorlagen, ohne daß ſich Nehmer hierfür zeigten. Für Kleeſä⸗ 
mereien iſt der Handel Käufer zu Lieferungszwecken. Die 
Nachrichten über die varjährigen Kleeſchläge lauten ungleich⸗ 
mäßig. Man ſcheink in einzelnen Gegenden für den Extrag 
der Kleeſagten zu fürchten. Für Rüben beſteht wohl Begehr, 
jedoch fürchtet man für ihre Haltbarkeit, ſodaß Umſätze darin 
ſchwierig find Rauhfutter liegt ſtill. Heidekraut bleibt far? 
ngebot:n, aber wenig bea chte t. 


Berliner Produkteubericht 


Amſterdam, 11. Mai. Wechſel auf Berlin 39 80, 


4 Wien 24,95, Schweiz 49,40, Kopenhagen 53,90, Stockholm 


69,05, Newport —, London 971½, Paris 35,85. — 
Amſterd am, 11. Mai, Oele notizlos. 


Waſerſände der Weichſel, Zrahe und Hehe. 


tand des Waſſers am Pegel 


winne gezogen: 


100 000 Mark auf Nr. 175 300; 
30 000 Mark auf Nr. 205 665; 
10 000 Mark auf Nr. 23 033 188 145; 


5 000 Mark auf Nr. 

215 712, 227 263; 

3 000 Mark auf Nr. 9834, 
22 658, 24 025, 24 477, 
56 319, 
77 228, 
86 148, 
110 


18 055, 
30 436, 
69 454, 
78 996, 
98 738, 
131 794. 
155 527, 
189 728, 


55 272, 55 895, 
76 153, 76 138, 
82 063, 85 191, 
108 065, 
145 217, 


106 384, 
134 543, 


193 020, 195 439, 


Wetteranſag 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in 


Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 14. Maf: 


Heiter, warm. 


148 208, 
155 575, 163 004, 172 343, 
19 210 782, 218 485, 
227 718, 231 616, 231 643, 233 317. 

ö (Ohne Gewähr.) 


16 505, 17 413, 
26 147, 
60 161, 
77 568, 
93 090, 
425, 


27 217, 
63 630, 
78 940, 
95 887, 
112 238, 
154 434, 
178 086, 


Baremeterſtan 


Wetter: trocken. 


Sterbefälle: 1. 


k. 
Bromberg.) 


Brahe. bei Bromberg .- Pegel 
Netze bei Czarnikau 2 


Warich, 25 J. — 2. f 
Hausbeſitzerfrau Marie Stawowiak, geborene Blachowski, 42 
J. — 4. Aurbeiterwitwe Roſalie Lawandows ki, 

Smolinski, 58 J. — 5. Arbeiterfran Joſefine Jendrzejewall, 
geborene Bielicki, 68 J. 


der E m | Tag m 
Weſchſel bei Thorn . 1 18, | 0,50 | 11.1087 
| Jawſchoſt I — — — — 
Warſchan 12. 0,8311. 0,85 
Chwalowiee 10. 1,42 9. 1,45 
28 081, 87 216, e 


. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 13. Mat, früh 7 Uhr. 


d: 766 mm 


Waſſerſtand der Weichſel: 0,50 Meter 
Lüfttemperatur: + 6 Brad Eelfius. 


Wind: Süboften. 


Vom 12. morgens bis 13. morgens höchſte Temperatur: 
19 Grad Celſſus, niedrigſte . 4 Grad Celſius. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 3. bis einſchließlich 11. Mai 1918 find gemeldet: 


Arbeiterfrau Martha Nahlenz, geborene 
Kontoriſtin Gertrude Schick, 21 J. — . 


geborene 


z verkaufen 

— = 2 — r 
Silberſpind, Zierſpinde, Klei⸗ 
derſpinde, Vertikow, Schreib⸗ 
tiſch, Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, Nachttiſche, Eisſpinde 

u. m. zu verkaufen. 

Mintner. Möbelhölg., Gerechleſtr 30. 
T’Eine faßt neus helle 1 


Schlafzimmer einrichtung 


iſt billig zu verkaufen. 
Tuchmacherſtr. im Möbelladen Sumowski. 


—— —— ͤ AÜiÜZèö Teninn 


Billige Betten 


zu verk. Mintner. Gerechteſtr. 39. 


— — 


Ale Feige N. Möcht! 3 


billig zu verkaufen. Schillerſtraße 7, 
Hinterhaus, 1 Treppe, von 6 Uhr nachm 


| Puppenſſube 
mit Möbel, Spielſachen, Puppenwagen 
zu verkaufen. Gerſtenſtraße 17. 2, l. 


. . — 
Eine Füßrige ſchwarsbraune, mittelge. 


Rappftute 


zu verkaufen Leihitſcherſtraße 17 


Gin Arheitshferh 


zu verkaufen. Marienſtraße 9. 


Junge Hühner, 


8-5 Wochen alt, mit oder ohne Heune 
zu verkaufen. Angebote unter O. 14 
an die Geihäftsfielle der „Preſſe“. 


1 Zwergrehpinſcher 


zu verkaufen. Wilbeimsplatz 2, 1. 1 


48 


Gleichſtrommotor, 


240 Volt, mit Anlaſſer neu, ganz Bere 
kaufen. 
e Brombergerſtraße 41. 
at neues, 2 ſitziges 


Supee und ein nener Selbstfahrer, 


1 Braek und — 5 Ber 7 5 Bi 
i R. Pn agenbaue 
TE ummatherfiraße 2. 


Ff auterhalt, Sparte, 


zu verkaufen. 
gr. Prxynodsinskl, Coppernikusſtr. 217,3. 


— —— 
—— — 


2 Mehrollen 


zu verkauſen. Zu erfragen bei 
rau Patschmann. Bäckerſtr. 9, pt. 


Rat. Erbhegrübnis 


von ſofort Buben 19 5 8 
erſtra „ — 


5 


! 8 u kaufen gerucht 2 

85 — — 5 
Fin anterhaltener Reiſekorh 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter A. 1426 an die Be 
Iſchäftsſtelle der „Prelle“. 


Suche ein kleines 5 


Hausgrundſtück 


zu kaufen mit 12 Morgen Land, auch 


1 möbl. Zimmer von ſofort. 
1 möbl. Zimmer v. 15. 5. 155 


ohne Land. Angebote unter X. 1423 [elektr. Licht, z. verm. Meld. zwiſchen 1— 


an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
Zu kaufen geſucht: 


Kleinez Sansgrundfü 


mit etwas Gemüſeland bei 4 5000 Mk. 
Anzahlung. 
Angebote unter D. 1429 an die Ge⸗ 
ſchüfksſtelle der „Preſſe“ 
Hausgrundſtüg mit 


Gartenland 
etwa Culmer Chauſſee od. Grandenzerſtr. 
zu kauf. geſ. Angedote unter F. 1424 
an die Geſchäüftsſtelle der Preſſe“. 


1 eich. Herrentiſch, rd., 
1 Auhebett mit Dede, 


zu kauf, gef. Angebote unter M. 1412 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

. 2 bequeme Sitzmöbel. 

leicht, gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 1410 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Guterhaltener, zerlegb. Acne 


zu kaufen geſucht. Angebote unter K. 14 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Seldihrank 


zu kauf. geſ. Angebote unter ©. 1403 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhal. Gasbratofen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 1406 an die 
Geſchäftsſtelle der -Preſſe“. 


Gebr. Kinderkaſten 


oder Leiterwagen 
zu kauf. geſ. Angebote unter V. 1421 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ erb. 
Ein guterhaltener 7 


Puppenwagen 


zu kauf. geſ. Gefl. Angebote unter T. 
1419 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Ein auterhaltener Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. 3 

Gefl. Angebote unter F. 1431 an die 
Geſchäfleſtelle der „Preſſe“. 


1 mem 9 


4 Zimmerwohnung 


mit Zubehör vom 1. Oktober 1918 zu 
vermieten. Seglerſtraße 6. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und großem Zur 
behör it vom 1. Juni oder ipäter: zu 
vermieten. Gerechleſtraße 5, 3. 


eie Je Des Aae 
Brombergerſtraße 41. 


2 gr., leere Zimmer 


zu verm. Mellienſtr. 101, F, aufg. 1 Trp l. 


Möbl. Woßn⸗ und 
Schlafzimmer 


zu vermieten. Separater Eingang, elel» 
triſches Licht. Coppernikusſtr. 37. 2, 


ſchäftselle der „Preſſe“. 


1 Uhr nach. u. n. 6 Uhr abds. Baderſtr. 30, 8 


2 kleg. möbl. Jimmek 


von ſofort zu vermieten. : 
Junkerhof, Nähe Brückentor. 


Möbl. Zimmer 


mit elektr. Licht, 1 Treppe, von fofort zu 
vermieten. Strobandſtraße 20. 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Altſtädtiſcher Markt 12 3 Trp, 


Einf. möbl. Zimmer 

zu vermieten. Kleine Marktſtraße 4. 
Ein möbliertes Zimmer 

an einen Herrn zu vermieten. 

Angebote unter B. 1401 an die Ge 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ 
Einſach möbliertes Zimmer 

von ſofort zu verm Culmekſtr. 22, 8. 
Gut möbliertes Zimmer 

von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. 7, pt 


Wohnungsgeiude 


dan 


3-4- Zimmerwohnung 
per 1. Juli oder joßfkt zu mieten geſuchk. 

Angebote mit Preisangabe unter U. 
1395 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


2—3⸗Zimmerwohnung 
von jungem Ehepaar in guter Lage a. U 
Bromberger Borſtadt, 9 
geſucht. Angebote unter ©. 1353 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Frau mit erwachſenem Kinde ſucht 

2 bis 3 Zimmerwohnung 


im Zentrum der Stadt. 
Angebote unter E. 1405 an die Ge 


Eine m ſucht eine j 
mmerwohnun 
mit Gasgelegenheit. sauna 
Angebote unter G. 1432 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbl, Zimmer 
für 10—14 Tage zu mieten geſucht. 

Angebote unter M. 1487 an de 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrerin ſucht zum I. 6. 


möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit. Angeb. u. P. 141 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. f 


Möbl. Zimmer 


mit Penſion von Herrn geſucht. f 
Angebote unter O. 1429 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Freunde, 


26 und 30 Jahre, lebensluſtig, vermögenb, 
wünſchen Damenbekanntſch. zwecks Heirat. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Nicht ano⸗ 
nome Zuſchriften mit Bild unter S. 
1418 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Pfingſtwunſch! 


Zwei Damen, eine jüngere und eine 
ältere, wünſchen, da es ihnen an Herren⸗ 
bekanntſchaft mangelt, mit Herren in Brief⸗ 
wechſel zwecks Heirat zu treten. Witwer 
mit Anhang bevorzugt, da Damen ſehr 
finderlieb find. Diskretion Ehrenſache. 

Antwort erbeten mit Bild unter A. 
1400 an die Geſchäftsſtene d der „Preſſe“. 


| Hoch 


e dem im Monat Mat geb. Ge⸗ 


Nach Gottes ee Ratſchluß entſchlief 5 
nachmittags 5 Ahr ſanft nach langem, mit Geduld 
getragenem Leiden, das er ſich im Felde zugezogen hat, 
mein inniggeliebter, herzensguter Mann, lieber Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder, ‚Schwager und Onkel 


August Wicknig 


im 45. Lebensjahre. 
Gramtſchen den 11. Mai 1918. 
Die tieftrauernde Gattin 
nebſt Eltern und Geſchwiſtern. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch 4 Uhr nachmittags, 
vom Trauerhauſe Robert Schmidt aus ſtatt. 


= Kojtka.daßd. ganze Segler⸗ 
straße wackelt. 


nachmittags 3¼ Uhr, 
Papan gegen Barzahlung ſtatt. 


d. Mts. einzureichen. 


Degener. 


Seglerſtr. 25 wird gelehrt: 
Schönſchrift, 
Buchführung, 
Stenographie, 
Maſchinenſchreiben 


beteiligen. A. Wa 
Ruhe janft in Frieden, ſtill von uns beweint 
Bis des Himmels Frieden Dich mit uns vereint. 


gegründet 1899. 


Mandolinen⸗ und 
Violin = Nüterricht. 
Wilhelmſtraße 11, 1, 


8 Für die wohltuenden Beweiſe freundlicher Teil⸗ 
nahme anläßlich der Beiſetzung meines lieben 
Sohnes Walter ſpreche ich, gleichzeitig im Na⸗ 
men meiner Familie, unſeren herzlichſten Dank aus. 


Fritz Raapke. 


In den ſchweren Kämpfen im Weſten erlitt den Helden⸗ 
tod am 26. April unſer jüngſter, guter, hoffnungsvoller 
Sohn, Bruder, Neffe und Vetter 


Traugott Finger 


im blühenden Alter von 18 Jahren, 9 Monaten. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 11. Mai 1918 


die trauernden Eltern 
und Geſchwiſter. 


nahme bei der Beerdigung unſeres teuren Ent⸗ 
ſchlafenen, 
für die lieben und troſtreichen Worte am Grabe, 

auch dem Lehrerkollegium und den Schülerinnen der 
kath. Mädchenſchule zu Thorn⸗ ⸗Mocker für die weihe⸗ 
vollen Geſänge ſagen wir hiermit berzüigften * 


„5 Eur ® Thorn, im Mat 1918. 
Ganz uuerwartet ache wir 75 traurige 

Nachricht, daß am 3. 5. infolge eines Voll⸗ it mln 
treffers mein lieber Mann der liebevolle Vater 
ſeiner kleinen Ursel, unſer einziger Sohn, 
„ Bruder, Schuggef und Onkel, 


Unteroffizier 


Riehard Felske 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im Alter von 33 Jahren den Heldentod ge⸗ 
funden hat. 


Gramtſchen den 13. Mai 1918. 
| In tiefſtem Schmerz: 


= Helene ne 


Bon Dienstag bis rats: 


. Dram 1 V I 
Rafaela. n | Bor 


Hauptrolle Erna Morena, als Rafaela. 
. Perſonen: 

Bernhard, Graf von Wartenſteinn . Magnus Stiefter, 
Jie ſeine Frau FErna Morena. 
.. Gertrud Welker. 
Harry Liedtke. 


Erna Morena. 


Sir gewinnt ſich ihren Mann. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 
Hauptrolle Erika Glàsner. 


ut 8 Berfonen: 7 30 
Erika Müller Erika Gläsner. 
Leo, ihr Gatte 


„Leo Peukert. 
Sabine von Horſt. Sabine Impekoven. 
Herbert Meyer 


8 Herbert Paulmüller. 


Große Einlagen Dom Filmamt. 


1 geb. Liedtke. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute nachmittags entſchlief } Kal) 
Leiden meine liebe Frau 8 5 


Else Kellner 


geb. ee 
im 40. Lebensjahre. 


Thorn den 12. Mai 1918. ’ 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Ober⸗Poſtinſpeklor Kenner, 


Hauptmann d. Rei, 


e 


Neuſtädtiſcher 9 Markt 13. 
Spielplan von Dienstag bis Donnerstag: ug 5 


Der Herr der Welt. 


Zweiter Te Teil des a . lebende Tote“. 


Die vier Finger. 


Kriminalroman in 3 Akten. 


ag einem Entwurf von R. Heimann. 
Frank Patti, der Hauptdarſteller, 


Beileidsäußerungen dankend erben Die Bei⸗ 
ſetzung erfolgt auf Wunſch der Verſtorbenen in aller Stille. 


15 neugeborenes And Ma 1 m 9 . H.) . 


Pfle e zu geben. end ac inmal ſchriftli 
de zn DEDEN. d ee 


Viktor Janson, als Graf Perez. 


„C0 5 
Ein Donnerndes : 


55 E burtstagskinde Frl. Sophie 


we 


N ee e ee . z eee 
SETUTTEITTIEITTTEN 


5 Apfeimiung 


au der Nordſeite der Pflaſterſtraße 
Thorniſch Papau— Liſſomitz findet am 


Sonnabend den 18. Mai, - 


lin Bürb der königl. Domäne Thorniſch 


ſchloſſene Angebote ſind bis zum 17, 


Nl Beneberbandstorfteher = 


g In meinem Schönſchreib⸗Inſtilut 


Damen und Herren aller Stände 
können ſich an ul 3 


Kalligraph u. coe lehre 


Für die vielen herzlichen Beweiſe innigſter Teil⸗ 5 


insbeſondere dem Herrn Pfarrer Johst 1% 


5 Odeon- Uchte, dae. 1.3 Ä 


Zentral- Th e a der em 


Halk⸗ u. Orundbeißer-Berein Thall, 


Mittwoch den 15. Mas, abends 8 Uhr, 
im kleinen Saal des Schützenhauſes: 


Verſammlung 


zur Beſprechung über die Beſchlagnahme 
und Ablieferung der Meſſingdrücker und 


Griffe der Türen und Fenſter uſw. 


Die Hausbeſitzer von Thorn und Vorſtädten, auch Nicht⸗ 
mitglieder, werden zu dieſer wichtigen Beſprechung ergeben 0 


eingeladen. 
Der Vorſtand. 


= 


Ge⸗ 


Die Welt⸗Schau 


Camilio Mayer 


iſt nach erfolgreichem Gaſtſpiel vom 


Zirkus Sarrasani 


. auf 6 rium beim Ziegeleipark eingetroffen. 


: Eröffnungsvorſtellung 


Mittwoch den 15. Mai, abds. 7 Uhr. 


Donnerstag den 16. u. folgende Tage, jeden Abend punkt 
7 Uhr Beſteigung des 30 m hohen Turmſeils durch Camilio 
Mayer, mit ſeinen in Thorn noch nie geſehenen Luft⸗ 
Attraktionen. 2½ Monate war der kühne Artiſt in dem 
Manege⸗Schauſtück Torpedo⸗Los des 8 Sarraſani in 
Dresden das Tagesgeſpräch, woſelbſt S. M. der König 
von Sachſen, Ihre königl. Hoheit Prinzeffin Mathilde 
nebſt großem Gefolge für die kühnen Leiſtungen ihre be⸗ 
ſondere Anerkennung ausſprachen. 


Camilio Mayer ein Wunder 
9 menſchlicher Kunſt! 
Sonntag den 18. Mai und Pfingſtfeiertag 
2Vorſtellungen, nachm. 3 Uhr u. abds. 7 Uhr. 
ed Dee e e “4 
im Zigarrengeſchäft Glüekmann Kaliski, Filiale Artushof. 


Bei Regenwetter findet die ns am nächſten 
ſchönen Tage ſtatt. 


Hochachtungsvoll 5 Mayer: 


Ziegel ei:Park. } | 


„Dienstag den 14. Mai 1918: 


Großes Promengdenkonzert, 


(Steeichmufik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Anfang 4 Ahr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Hochachlungsvol G. Behrend. 


Auf dem Wollmarkt 


8 iſt nur noch Montag und Dienstag das Tagesgeſpräch 
ſämtlicher Großſtädte zu ſehen: 


Ae heiliehende Wunder⸗Spiane 
nit dem Lebenden Mädchenkoyf. 


Neueſte Illuſion: Halb Spinne, halb Menſch⸗ 
Die Spinne weiß und errüt alles. 


Npklles Famien⸗ DLONTAN. 


Anfang 6 Uhr. ½ ſtündliche Vorſtellungen. 
Am Sonnabend Abend seien Th 


bis 8 Uhr auf dem Wege von Re 
mierter Kirche bis fran 


undder Am bah 


Gerechteſtraße 3. verloren. 
Täglich ab 7 Uhr: Gegen Belohnung abzugeben bei 


Der erftfinffige, er 
humoriſtiſche Verloren 


i. Spielplan, ( 
Beindiele ſepariert. 
er ee une 
Untero IH ler 0 von Nalltu ich ber! aren, a 
kauſt zurück Geiäftsttene der & 1 i 


4 Mk., 1 Schlüſſel, Taſchentuch u. Hand, 
ſucht ſofort beſſeren el, ſelbige abzugeben, da diejenige, Perſun 
die Geſchäftaſtele. Hierzu zweites Blatt. 


l. 


tell, 
ſchuhen. Ehrlicher Finder wird gebe 
die Taſche gegen nun ab . 5 

Angebote mit Preisang. unter m. 1442 erkannt iſt, die es aufgehoben hat, 4 2. 
an die am Die Gelgallelele De er „Brefie‘. : Mellienſiraße 64 5 


Nr. 236 Fernen ein furt 


Ein faſt neues 
5 Altſtäd kt bis Schulſtr 
der, Preſſe , Jahrgang 1914, bee en dene 


in der 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
147. Sitzung vom 11. Mai. 


Am Regierungstiſche: Kommiſſarien. 3 

Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sit⸗ 
zung um 11% Uhr. 5 

In dritter Beratung werden die Geſetz⸗ 
entwürfe über die Niederſchlagung von Anter⸗ 
ſuchungen gegen Kriegsteilnehmer, über die Anz 
rechnung des Kriegsdienſtes auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter der katholiſchen Pfarrer, über Kriegs⸗ 
zuſchläge zu den Gebühren der Notare, Rechts⸗ 
anwälte und Gerichtsvollzieher und zu den Ge⸗ 
richtskoſten ohne Beſprechung angenommen. 

Der Geſetzentwurf über Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten 
wird in der zweiten Beratung auf Antrag des 

g. Dr. v. Kries (konſ.) an die Staatskommiſ⸗ 
fionen verwieſen. 

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. 
Richtarsky u. Gen.: die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, im Intereſſe der Volksernährung geeignete 
Maßnahmen zur 


Bekämpfung der Schädlinge landwirtſchaftlicher 
Kulturpflanzen . 
treffen und gleichzeitig eine nachdrückliche För⸗ 
erung des Schutzes nützlicher Vogel⸗ 
arten anzuſtreben. Die erforderlichen Mittel ſind 
in den Staatshaushalt der landwirtſchaftlichen 
Verwaltung 1919 einzuſtellen. 5 
Die Agrarkommiſſion beantragt die unver⸗ 
änderte Annahme des Antrages. 

Abg. Nichtarsky (3tr.) Eine ſtärkere Be 
kämpfung der landwirtſchaftlichen Schädlinge iſt 
im Intereſſe der Volksernährung dringend not⸗ 
wendig. Jetzt im Kriege hat ſich die Feld⸗ 
mäuſeplage beſonders bemerkbar gemacht. 
Notwendig iſt eine beſſere Handhabung des Vogel⸗ 
ſchutzes zur Bekämpfung der ſchädlichen Inſekten. 

Abg. Sielermann (konſ.): Wir ſtehen dem 
Antrage ſympathiſch gegenüber. Der Schaden, der 
der Landwiriſchaft durch alle dieſe Schädlinge er: 
wächſt, wird noch nicht überall genügend gewür⸗ 
digt. Ein beſonderes Augenmerk iſt der in man⸗ 
chen Gegenden beſonders ſtark auftretenden Ham⸗ 
ſterplage zuzuwenden. 

Der Antrag Nichtarsky wird ange⸗ 


nommen. 25 
Es folgt die Beratung des Nachtrags zur 
Denkſchrift über die 

Beſeitigung der Kriegs ſchäden 
© 1 vom feindlichen Einfall berührten Landes⸗ 


en. 4 

Abg. Kreth Kon): Der Schaden in Oſt⸗ 
We iſt außerordentlich groß, er wird auf faſt 
31% Milliarden geſchätzt, 275 000 Wirtſchaften ſind 
davon betroffen. Der Wiederaufbau Oſtpreußens 
wird naturgemäß viel Zeit in Anſpruch nehmen. 
Es muß aber unter allen Umſtänden vermieden 


A werden, daß die Genehmigung der Baupläne lange 
verzögert wird. Wir verlangen vor allem, daß 
2 8. Grenzſchutzmaßnahmen getroffen werden, die uns 


gegen eine Wiederholung derartiger. ruſſiſcher 
erfallsverſuche fihern. Arge 

. Brämer (dm): Wir erwarten, daß 

55 andwirtſchaften ausreichend entſchädigt 
werden 


Kanzow (Fortſchr. Bpt.): Der Wieder⸗ 
en Oſtpreußens muß möglichſt beſchleung: 
werden. 

Die Deneſchrift wurde der verſtärkten Haus⸗ 
Haltskommiſſion überwieſen. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: 1 den 13. Mai nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Dri Beratung der hi: 
rechtsvorlagen. — Schluß 12% Uhr. 


Deuticher Reichstag. 
163. Sitzung vom 11. Mai, 2 Ahr. 
Am Tiſche des Bundesrats: von Capelle. 


® 


ſtellt, ſodaß noch auf Jap hinaus keinerlei Lücken 
in der regelmäßigen 
entſtehen können. (Beifall.) ir haben allen 
Grund, mit Vertrauen in die Zukunft zu ſehen. 
Weiter teilte der Staatsſerretär mit, daß der Vor⸗ 
ſtoß gegen Eng ein voller Mißerfolg der Eng⸗ 
länder geweſen und der engliſche Bericht un⸗ 
richtig ſet. (Beifall.) f 

g. Giebel (Soz.) bringt Arbeiter⸗ und Bes 
amtenwünſche vor. Durch die Anrechnung der 
Kriegszulage für Mehrarbeit auf die Kriegs⸗ 
teuerungszulage werden die Angeſtellten geſchädigt. 

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von 
Capelle erwiderte, daß heute draußen und da⸗ 
heim ſehr ſchwierige Notſtandsverhältniſſe beſtehen. 
Er tue fein Möglichites, um dieſe Notſtands⸗ 
verhältniſſe zu mildern. Aber das Reichsmarine⸗ 
amt könne nur im Zuſammenwirken mit der Reichs⸗ 
finanzbehörde und dem ßpreußiſchen Finanz⸗ 
miniſterium helfen. Bei Beginn des Krieges be⸗ 
zogen die Beamten in Heer und Marine Kriegs⸗ 
au 2 8 Als ſpäter die Teuerungszulagen einge⸗ 
führt wurden, verlangte die Reichsftnangbebörde im 
Intereſſe gleichmäßiger Behandlung der Zivil⸗ und 
Militärbeamten, daß bei Bewilligung der gleichen 
Teuerungszulage die Kriegszulage entſprechend ge⸗ 
kürzt werde. ; 

Admiralitätsrat Harms bemerkte, daß die 
Verwaltung beſtrebt geweſen ſei, die Gehälter der 
Bürobeamten zu erhöhen. Die Beſoldungsreform 
komme erſt nach dem Kriege. Alle Wünſche würden 
wohlwollend berückſichtigt werden. 

. Weinhauſen (fortſchr. Vpt.) freut fi 
der erfolgreichen Abwehr der verſuchten englischen 
Handſtreiche gegen die Ausgangshäfen unſerer 
Unterſeeboote. 8 

Montag: Fortſetzung. 


Politiſche Tagesſchau. 
Hindenburgs Dank. a 

Sein er Majeſtät dem Kaiſer iſt am 7. Mai 
folgendes Telegramm des Generalfeldmarſchalls 
v. Hindenburg zugegangen a 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König, Potsdam. 

Euerer Majeſtät lege ich alleruntertänigſt für 
die an mich gerichteten gnädigen Worte ehr⸗ 
furchtsvollen Dank zu Füßen. Ich bin hochbeglückt 
darüber, daß die alten Beziehungen meiner Fa⸗ 
milie zur Marienburg nunmehr durch die Gnade 
meines Kaiſers, Königs und Herrn in einer mich 
ſo hoch ehrenden Weiſe erneut werden ſollen. 
Gottes Schutz ſei auch ferner die Oſtmark für alle 
Zeit befohlen! 


Feldmarſchall von Hindenburg. 


Wichtige Beratungen im Großen Hauptquartier. 
„Ins Große Hauptquartier, wo, wie gemeldet, 


bereits Reichskanzler Graf v. Hertling an⸗ 
weſend, ſind nunmehr auch König Ludwig von 


Bayern ſowie Kaiſer Karl abgereiſt. 


Die Beſprechungen der Parteien zu 
der heute auf der Tagesordnung des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſtehenden dritten Leſung der Ver⸗ 
faſſungsvorlage find geſtern fortgeſetzt worden. Es 
tagten beide Flügel der nationalliberalen 
Partej und der Vorſtand der Zentrums⸗ 
fraktibn. Wie dei „Berti. Lokalanz.“ hört, if 
der Komprdmißgedanke auch in dieſen Sitzungen 
erörter“ morden, ohne daß ein poſitives Ergebnis 
herausgekommen wäre. Von den nationallibe⸗ 
alen Gegnern des geichen Wahlrechts iſt der 
Antrag Lohmann in etwas veränderter Form eins 


Auf der Tagesordnung ſteht der Haushalt der gebracht worden. Beſtimmten Wählerſchichten 


Marineverwaltung. 
Ent⸗ 


üſſe einzurichten. Ein Antrag Ebert (Soz.), 
auch von der fortſchrittlichen Volkspartei unter⸗ 
ſtützt wird, erſucht den Reichskanzler, veranlaſſen zu 
wollen, daß die den Angeſtellten in den Marine⸗ 
betrieben für Mehrleiſtungen zuſtehenden prozen⸗ 
tualen Pauſchſätze auf Kriegsteuerungszulagen nicht 
angerechnet werden. = 5 
Abg. Dr. Pfleger (Ztr.) berichtet über die 
Ausſchußverhandlungen und dankt der deutſchen 
Flotte im Namen des Volkes für ihre aufopferungs⸗ 
volle Tätigkeit. (Beifall.) 1 
Staatsſekretär des Neichsmarineamis von 
Capelle: Ich danke für die anerkennenswerten 
Worte des Berichterſtatters. Mit dem unbe⸗ 
ſchränkten U⸗Bootkrieg ſei eine ſehr ſtarke See⸗ 
9 1 1 gen die Entente begonnen. Auch 185 
lauten die Nachrichten günfig. Natürlich 
3 auch Verluste eingetreten, aber der Zuwachs 
U-Boote die Zahl der Verluſte immer 
übertroffen. Unſere Seeoffenſtve er heute ſtärker 
da als bei Beginn des unbeſchränkten U⸗Boot⸗ 
krieges. Das gebe uns die ſichere Ausſicht auf 
[Htießtichen Erfolg. Der U⸗Bootkrieg wachſe ſich 
mer nr u einem Kampf zwiſchen dem U-Boot 
und der Neubauleiſtung an Schiffen aus. Bisher 
5 die monatlichen Verſenkungsziffern den Neu⸗ 
noch ſtets um ein Mehrfaches übertroffen. Das 
geben jelbit die Engländer zu. Lloyd George er⸗ 
ärte am 9. April: Wenn der Landkrieg verloren 
n ſollte, ſo ſei der Seekrieg noch lange nicht zu 
ende. Wir werden abwarten müſſen, ob das eng⸗ 
ige Bott Ti biefe Drohung zu eigen mache. Tue 
es das, jo würden unſere U⸗Boote weiterhin ihre 
Heiße tun, und der Erfolg werde nicht fehlen. 
Beifall.) Die Gegner werden ſehen, daß unſere 
Boote es länger aushalten. Soweit es irgend 
nö f werde die geſa ente dafür geeignete 
induſtrie in den Dienſt ds U⸗Bootbaues ge 


ſolle ermöglicht werden, zwei Zuſatzſtimmen zu 
erlangen. Von den nakionaßliberalen Anhängern 
des gleichen Wahlrechts liegt ein Antrag vor, 
der die Wiederherſtellung des § 3 der Regie⸗ 
rungsvorlage mit dem gleichen Wahlrecht fordert. 
In den Fraktionsſitzungen, die alle Parteien für 
heute Vormittag angeſetzt haben, wird noch ein⸗ 
mal alles erörtert werden. Das Zentrum wird 
ſeine Sicherungsanträge von neuem einbringen. 
Wie ſich die Konſervativen ſtellen werden, dar⸗ 
über iſt bis jetzt nichts b⸗kannt. — In der „Deut⸗ 
ſchen Tagesztg.“ wird geſagt: Ein Verſuch, den 
wahrſcheinlichen Gang der Ereigniſſe in der drit⸗ 
ten Leſung vorauszuſogen, wäre zwecklos. Uber⸗ 
raſchungen find immerhin möglich. — Der „Vor⸗ 
wärts“ ſchreibt: Die Radikaliſterung der Maſſen 
wird durch das Verhalten der Mittelparieien im 
höchſten Maße gefördert. Scheitert die Wahl⸗ 
reform, ſo wird die Sozialdemokratie den Vorteil 


davon haben. Eine mit Beſtimmtheit zu erwar⸗ 


tende Folge iſt der Maſſenabmarſch nach links, 
und das gleiche Wahlrecht kommt dann erſt recht. 


Annahme des Branntweinmonopols. 

Der Reichtagsausſchuß zur Vorberatung des 
Branntweinmonopols dam in ſeiner Sonnabend⸗ 
Sitzung zur Abſtimmung über den enkſcheidenden 
8 1. Dieſer 8 1 beſtimmt in der Faſſung der 
Regierungsvorlage, daß der im Innland her⸗ 
geſtellte Branntwein aus der Brennerei zu einem 
Übernahmepreis an das Reich abzuliefern iſt. 
Die Verarbeitung von Branntwein zu Trink⸗ 
branntwein ſoll ausſtließlich dem Reiche zu⸗ 
ſtehen und für Rechnung der Monopolverwaltung 


Torn, Dienstag den 14. Mat 1918. 


(Zweites Blatt.) 


lieferung neuer U-Boote: 


reife. 


betrieben werden. Dieſer Paragraph wurde mit 
14 gegen 12 Stimmen angenommen. 
Die Mehrheit ſetzt ſich zuſammen aus den 
Konſervativen, der Deutſchen Fraktion, den Na⸗ 
tionalliberalen und den Sozialdemokraten, zur 
Minderheit gehören die Fortſchrittler, das 
re und die Anabhängigen Sozialdemo⸗ 
raten. 


Zur Berakupg des Umfafhſteuergeſetzes 
wurde von den konſervativen Mitgliedern des 
Reichshaushaltsausſchuſſes beantragt, die Steuer 
erſt bei einem jährlichen Enigelt von mehr als 
3000 Mark beginnen zu laſſen. Auch die Steuer⸗ 
pflicht bei dem bisherigen Waren⸗Amſatzſteuer⸗ 
geſetz beginnt erſt bet 3000 Mark. Weiterhin 
wurde von den konſervativen Mitgliedern eine 
Staffelung des Steuergeſetzes nach der Größe des 
Amſatzes vorgeſchlagen. Die Steuer ſoll nicht fe 
fort, wie die Regierungsvorlage vorſieht, mit fünf 
von Taufen beginnen und in dieſer Höhe bleiben, 
ſondern geringere Amſätze ſollen niedriger be⸗ 
laſtet, dagegen größere Amſätze ſchärfer zur Steuer 


herangezogen werden. 


Streſemamms Antwort auf Erzbergers Vorſtoß. 

Der Angriff, den Erzberger im Hauptausſchuß 
neuerdings gegen die Regierung unternommen 
hat, knüpfte, ſo ſchreibt die Nationalliberale 
Korreſpondenz, an die Vorgänge in der Akraine 
an, ging aber weit über dieſes Ziel hinaus. Er 
war nach Form und Inhalt auf die ſchärfſte 
Diskreditierung des Reichskanzlers 
in der Regierung angelegt. Erzbergers Vorwurf 
ging mit klaren Worten dahin, daß der Kanzler 
und die Regierung gegenüber der Oberſten Hee⸗ 
resleitung keinen eigenen Willen hätten, 
ſondern nur ihre Puppen ſeien. Nachdem Herr 
von Payer als Vizekanzler erklärt hatte, daß die 
Regierung nicht unter einem Druck der Oberſten 
Heeresleitung ſtehe, enthielten Erzbergers Worte 
nichts mehr und nichts weniger, als daß Herr 
Payer die Anwahrheit gejagt habe. 
Der Abgeordnete Dr. Streſemann iſt Herrn 
Erzberger in allerſchärfſter Weiſe entgegengetreten. 
Er hat ihm vorgeworfen, daß er ohne jedes 
Verantwortlichkeitsgefühl durch ſeine 
Anträge Deutſchland in der Achtung der 
Welt herabſetze, die Reichsregierung zum 
Sturz bringe und dadurch eine Kriſis herauf⸗ 
beſchwöre, deren Folgen unabſehbar eien. An die 
Mitglieder des Zentrums richtete Dr. Streſe⸗ 
mann das dringende Erſuchen, in der gegenwär⸗ 
tigen Lage auf die öffentliche Stimmung Rücſicht 
zu nehmen und fie nicht unnötig zu erregen. -- 
Dieſem Erſuchen ſoll anſcheinend die bereits mit⸗ 
geteilte Erklärung der Zentrumsfraktion Rech⸗ 
nung tragen. 5 . 

Wie der „Verl. Lokalanz.“ hört, hat die Reichs» 
tagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei be⸗ 
ſchloſſen, ſich in Fällen der auswärtigen Politik 
im Hauptausſchuß durch die Herren Fiſchbeck 
und Müller: Meiningen anſtelle der Herren 
Gothein und Haas vertreten zu laſſen. Beide 
Herren ſtehen in den Fragen der Oſtpolitik auf 
dem vom Vizekanzler von Payer vertretenen 
Standpunkt und miß billigen den jüngſten 
Vorſtoß Erzbergers. 


g Wererſes Programm. 

Miniſterpräſtdent Wekerle erſchien an der 
Spitze ſeines zum zweiten Mal umgebildeten 
Kabinetts im Abgeordnetenhauſe und hielt eine 
Piogrammrede. Mekerle erklärte, die Wahl⸗ 
reform müſſe erledigt werden, da dieſe 
Frage die öffentliche Meinung in Aufregung ver⸗ 
ſetze und ins politiſche und wirtschaftliche Leben 
ein Moment der Unſicherheit hineintrage. Die 
Wahlreformvorlage werde jedenfalls den Cha⸗ 
rakter des allgemeinen Wahlrechtes beſitzen, auch 
werde geſagt werden, daß eine weitere Aus⸗ 
dehnung des Wahlrechtes automatiſch erfolge. 


Das Urteil im Berner Spfonageprozeß. 

In dem am Sonnnabend in Bern beendigten 
Spionageprozeß wurde der Hauptangeklagte 
Mougeot zu zehn Jahren Zuchthaus, K 0 et; 
ſchel zu vier Jahren Zuchthaus und Brüſtlein 
zu drei Monaten Gefängnis und 2000 Frank Buße 
verurteilt. i 5 

Maurice abgeſägt. 

Reuter meldet amtlich: Generalmajou Maurice 

iſt penſtoniert worden. 


Die franzöſiſchen Finanzen. 

„Temps“ zufolge beträgt das Ergebnis der in⸗ 
direkten Steuern und Monopole im Jahre 1918 
402 625 700 Francs. Gegenüber den Schätzungen 
des Voranſchlages ergibt ſich ein Ausfall von 
35½ Millionen, gegenüber dem Ertrag vom April 
1917 ein Ausfall von 5 107 000 Francs, der haupt⸗ 
ſächlich infolge der großen Anterbilanz der Zoll⸗ 
einnahmen entſtanden tft. 


30. Jahrg. 


Die däniſchen Landtagswahlen. 

Bei den am Sonnabend in Kopenhagen ſtatt⸗ 
gefundenen Landstingswahlen wurden gewählt 
19 Angehörige der Linken, 14 Sozialdemokraten, 
10 Radikale und 10 Konſervative. Der neus 
Landsting beſteht demnach aus 27. Regierungs- 
anhängern und 44 Oppoſitionellen. Das Wahl⸗ 
ergebnis von den Faroer ſteht noch aus. (Damit 
iſt die fernere Neutralität Dänemarks geſichert. 
Die Schriftltg.) 


Siena Anerkennung duch Deutſchland. 

Dem Präſidium des litauiſchen Landesrats if 
am 4. Mai eine vom Kaiſer und dem Reichs⸗ 
kanzler unterſchriebene Urkunde ausgehändigt 
worden, durch die der unabhängige litau⸗ 
iſche Staat vom Deutſchen Reiche anerkannt 
wird. - 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Helfingfors, 
daß der finniſche Landtag wahrſcheinlich am 15. 
Mai zuſammentreten wird. Die in Wiborg ge⸗ 
machte Beute wird auf 2 Milliarden Mark ge⸗ 
ſchätzt, die Geſamtzahl der Gefangenen mit 80 000 
angegeben. 


England und Finnland. 

Wie „Stockholms Tidningen“ aus Helſingfors 
erfährt, hat der dortige engliſche Konſul 
dem Senat einen Vorſchlag über die Regelung 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen England 
und Finnland uterbreitet. Die endgiltige Rege⸗ 
lung ſoll freilich erſt dem Friedenskongreß vorbe⸗ 
halten bleiben, doch wird einſtweitlen die pro⸗ 
viſoriſche Anerkennung der finniſchen Selbſtändig⸗ 
keit in Ausſicht geſtellt unter der Bedingung, daß 
Finnland Garantien für die Aufrechterhaltung 
ſeiner Neutralität bietet, den britiſchen Anter⸗ 
tanen und den britiſchen Waren freies Durch⸗ 
gangsrecht über Finnland nach Rußland zuſichert 
und ihnen die Benutzung der finnischen territoria⸗ 
len Gewäſſer geſtattet. Wenn Finnland hierauf 
eingegangen iſt, erklärt ſich die engliſche Regie⸗ 
rung bereit, ſeinen Charge d' affaires nach Finn⸗ 
tand zu ſchicken. — (Finnland wird der engliſchen 
Anverfrorenheit hoffentlich die gebührende Ank⸗ 
wort erteilen. Die Schrifiltg.) 


Um die Ühergahe der Verwaltung in polnische 
Hände. 


In Warſchau fanden unter Vorſitz des 
Vewaltungschefs Exzellenz Steinmeiſter Beratun⸗ 
gen in der Frage der Übergabe der Verwaltung in 
polniſche Hände mit folgendem Ergebnis: Ge⸗ 
wiſſe Zweige der Verwaltung können den po 
niſchen Behörden gleich nach Erlangung der Ge⸗ 
nehmigung der Zentralbehörden der Okkupations⸗ 
mächte in Berlin und Wien übergeben werden 
Andere, welche ſich grundſätzlich ſchon jetzt zur 
Überweiſung eignen, bedürfen der Beſprechung der 
Einzelheiten, welche in beſonderen Kommiſſions⸗ 
beratungen erfolgen ſoll. Andere wieder werden 
erſt mit dem Augenblicke der Übernahme der ge 
ſamten Verwaltung durch die polniſchen Behör⸗ 
den übergeben werden können. 


Polnische Freiheitsbeſtrebungen. 

Wie aus Warſchan gemeldet wird, wählte der 
ausführende Ausſchuß des wationalen Zentrums, 
welches das Ziel verfolgt, den polniſchen Staat 
noch während des Krieges zu befreien, zum Prä⸗ 
ſidenten des nationalen Zentrums den Prinzen 
Maciej Nadziwill, der öffentlich auch in deutſchen 
Zeitungen für den Anſchluß Polens an Mittef⸗ 
europa eingetreten iſt. „ir 


Aufgrund der allgemeinen Amneſtie vom 
1. Mai wurde eine große Zahl der in den Ge⸗ 
fängniſſen befindlichen politiſchen und Kriminak⸗ 
verbrecher befreit, u. a. die früheren Miniſter des 
Regimes der Ro manow und Kerenskis in 
Freiheit geſetzt, ausgenommen die wegen Hoch⸗ 
verrats und Betrugs verurteilten; im ganzen ha 
ben 200 Perfonen, unter ihnen Such o mla nan 


die Kaſematten von Kreftt verlaſſen. 


Aus Newyork wird gemeldet: Generti 
Wood will demnächſt aus Gefundheitsrückſichten 
zurücktreten. Allgemein werde angenommen, daß 
ſeine Kritiken der amerikaniſchen Kriegsvorbe; 
reitungen die Veranlaſſung bieten. Die beichlem 
nigten Einberufungen hätten zur Folge, daß in 
ſchlecht vorbereiteten Lagern erſchrecklich viele 
Seuchen, beſonders Mafern und Lungenentzündung 
auftraten, und daß die amerikaniſche Induſtrie 
infolge der maſſenhaften Einberufungen wenn 
nicht lahm gelegt, jo doch ſtark eingeſchränkt wer⸗ 
den müßte. 2 


—— 


EEE 
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betr. die Benutzung von Eiſenbahnwagen. 


Immer wieder gehen von militäriſchen Dienſtſtellen und 
kriegswirtſchaftlichen Betrieben, die dringende Aufträge im Heeres⸗ 
intereſſe auszuführen haben, Klagen darüber ein, daß einzelne 
Verſender 

a) Wagen, die ihnen von der Eiſenbahnverwaltung zur Be⸗ 

förderung beſtimmter, dringend benötigter Güter „bevor⸗ 


zugt“ geſtellt worden ſind, zu anderweitigen Zwecken 


verwenden, 
b) Wagen, die ſie beladen erhalten haben, nach Entladung 
ohne Einverſtändnis der Eiſenbahn wieder beladen. 

Ein ſolches Verfahren widerſpricht den Intereſſen der öffent⸗ 
lichen Sicherheit. Für den Bereich des 17. Armeekorps einſchließ⸗ 
lich der Feſtungen wird daher auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums 
und gemäß S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. Juni 1851 und § 1 des Abänderungsgeſetzes vom 11. De- 
zember 1915 verboten: 

daß der Verſender die ihm für beſtimmte Sendungen von 
der Eiſenbahnverwaltung überwieſenen Eiſenbahnwagen 
sehne Genehmigung der Eiſenbahnverwaltung für andere 


Sendungen verwendet oder für ihn beladen eingegangene Sm 


[Marienquelle,ib 


Wagen ohne 
wieder beladet. 
Verſtöße hiergegen werden, ſofern die beſtehenden Geſetze 
keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre, beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culn 
. Marienburg den 6. Mai 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz, Thorn. 


Die Kommandanten der Zeitungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Biehnufbringung 


Dem Stadtkreis Thorn iſt zur Ablieferung wiederum 
eine Anzahl ſchlachtfähiger Rinder auferlegt worden, und zwar 
find im Wege der Zwangslieferung bis Ende Juli d. Is. 
39 Stück Rinder zu beſchaffen. 

Wir fordern die Viehhalter auf, die Rinder ſofort frei⸗ 
händig dem weſtpreußiſchen Viehhandelsverbande zum Verkauf 
zu ſtellen, widrigenfalls zur Enteignung — eventuell auf 


Zuſtimmung der Eiſenbahnverwaltung 


Koſten der Säumigen — durch die ſtädtiſche Viehaufbringungs⸗ = _ 


kommiſſion geſchritten werden müßte. 


Die Abnahme des Rindviehs erfolgt jeden Mittwoch 1 


vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr auf der Viehrampe Bahn⸗ 
hof Thorn⸗Mocker. 


Bei freiwilliger Abgabe ſind zum Ankauf die mit Aus⸗ 8 


weiskarte verſehenen Aufkäufer des weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverbandes berechtigt; zur Enteignung hat nur die 


ſtädtiſche Viehau eee eee das Recht, die mit 5 


Ausweiſen vom Magiſtrat verſehen ſind. 

Die Kommiſſion beſteht aus folgenden Herren: 
Stadtrat Romann, Vorſitzender, 
Sachverſtändiger Krefeldt, ſtellv. Vorſitzender, 
Rentner Neumann, 

Templin, 
Viehhändler Katar 3 ynsfi 
Beſitzer Hinkel. 

Thorn den 11. Mai 1918. 


. Der Magiſtrat. nen = | 
A mi 
Gefnnnuntertiht ]  Snnchausennene, 
ed ö Stirnnetze, 

bann Gertvnd Wieloch, 3 


Mellienſtraße 80, 


ER. Traezenski. Sr are 24 24. | 
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Portotrei Nachnahme. 


Ernst & Witt, Apt. 111, 
Hambary 23. 
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alle Hockenen "As gibt ab 
Kira, 115 drogen, Eicheln 
A. Rennd, hornet Beoliabei, 
„ Rähmajchinen und Faber Ader, G. m. b. H. 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 12. . en DE 
Verzinte Drahtgeflechte, Faſtwirt 
Mehlſtebe, 15 1 0 115 i und Sonn⸗ 
Wüſcheklammern ags Nebenverdien 
und noch guten Bindfaden Geiäilshele der reer . 
1 empfiehlt Perfekte Steuolypiſtin, in Buchführung, 


Leo Czempisz, 
Aenhandlung, Thorn ⸗ Bodgors. 


deutſch-polniſcher Korrespondenz firm, in 


Zeugniſſen über 7jähriger Praxis ſucht 
Stellung als 
Gutsſekretärin 


oder ähnlichen Poſteu, eventl. auch als 
Geſellſchafterin. 

Gefl. Angebote unter II. 1408 an die 
Geſchäſtsſtelle der Pref Jeſchältsltelle der Preſſe — — 


Suche ab 1: 6. einen ob gr Suche ab 1. 6. einen obligat 


Geiger oder 
Geigerin, 


die eventl. auch ge eine Sinde die 
1. Geige vertritt. Talſflraße 25. 


Shore Bra, 


Isüss holz 


allen Kontorarbeiten erfahren mit guten 


| 
1 


Erhaltung der Kriegskfüchtigkeſ 


Hafer 


dringend und in größeren Meugen gebraucht. a 
Für Hafer, welcher ſofort an das nächſte Seife 
zur Ablieferung gelangt, 
Tonne ein Preis von 450 Mark gezahlt. 
Ich fordere hiermit die Anternehmer landwirtſchaftlicher 
Betriebe auf, den vorhandenen Hafer, ſoweit er innerhalb 


der feſtgeſetzten Höchſtverbrauchsmenge im eigenen Betriebe f 
bis zur neuen Ernte nicht verwendet werden darf, oder 
ſonſt entbehrlich iſt, ſofort an das nächſte Proviantamt i 


abzuliefern. 
Meine Bekanntmachung vom 11. d. Mts. wird hier⸗ 
5 entſprechend abgeändert. 
Thorn den 13. Mai 1918. 


— Landrat 


’ er slichetee Tafelw asser, Flasche 45 Pfg., 
i 


urmittel: Moor-, Stahl, Fichtennadel-, #kohlen- 
saure, elektrische "Bader. gegen Rheumatismus, 
Gicht, Frauen-, Nerven und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrleb. 


Ü Kurhäaser: Fridrich- ser; Johannisbad, -Kalserbad, 
* Karbaus, Marlenbad, Lulsonbad, Victorlabad, Hotel Fürst Bismarck. 


Berliniſche Lebens: Vexſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin mit ihrer 
Zweigniederlaſſung Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherung in Hannsver 
empfiehlt ſich zum Abschluß von 


Lebens⸗, Militürdienſt⸗, Ausſteuer⸗, 
Unfall und Haftpflichtverſicherungen. 


Proſpekte und Auskünfte durch den Vertreter 
Herrn S. Getzel in Thorn, Seglerfitane 3, 
Telephon 127. 


rat: 


Pülpe: Tüdſtände) 


= und ohne Bezugsſchein verkauft 


irkeluri Thorn. 


ee er 


23 Stück sort. bis 4 N., Detailverkauf versch. Fabr. 31.50 1 
Flachmand. von 17 M. ‚4 Stück sort. bis 60 M., Detailverk. 98.5 
Bauchmand. von 27 M. 4 Stück sort. bis 75 M., ‚Detailverk. 129.75 
Schalldosen bis 25 M,, Detailverk. 5 Stück sort. 43 NM. 

Nadeln bester Marken 12 Mille von 1.55 bis 3.55 M., sort. 31 M. 
Kolophon Dtz. von 6 M. bis zur gut. Qual. 15 M., 6 Diz. sort. 59.50 M. 


Lieferung nur sortiert an Wiederverkäufer fr anke Verpackung frei. 


Ostdeutsche Musikwaren-Industrie, 


Stammhans: Königsberg i. Pr., Französische Strasse 5 


uud 


hat abzugeben 
Thorner Broffabriß, 


G. ut. b. S. ut. b. H. 
Flche eine ine eine Bortierfieile 


in der Stadt. Angebote unter N. 


Suche zum ſoforligem Antritt einen x 


Buchhalter 


für Lohn⸗ und Kaſſenbuchhalterei. 
Angebole zu richten an 
Lewandowski. Schußmacherſtr⸗ 18. 


Uhrmacher, 


auch 1 Werkzeug, beſchäftig t 
LDesser. Legge, Katharinenftrafe 12 12. 


Putzer 


für Atkordputz beim Lotomotioſchuppen 
en. hof Thorn⸗Mocker ſtellt ſofort ein 


an die Geſchüäftsſtelle der „Preſſe“. Mi 8 ( 1 a 
Perl, :Malttinemlrelderi, Soppart, Antgefhit, 

RR Ai Bee Friſeurgel ilſen 
Angebote unler FE. 1433 an die Ge⸗ und einen Lehrling 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ſucht von fofort oder ſpäter. 


Welcher Feldgraue E. Pommerenke, Talſtr. 40. 


Einen Friſeurgehllſen 
od Kriegsbeſchädigter oder einen Volonteur 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Brunnen 


Jastrzembski, Gerechleſir. 
in ſeiner freien Zeit reparieren? 


e und Hilf Bat: ‚Sei Stleurpehilen, |. 


5 Soldaten, zur Aushilfe geſucht. 
Get. Angebote unter E. 1430 an B. Arnezewski, Culneriir. 
die 5 der „Preſſe“. 


Friſeurlehrlnge 


ſtellt noch ein 
Jastrzemhb ski. Gerechteſt 


Arbeiter (innen) 


für den Akkord fellen-eiu 2 
Bnnnterinlien- und Kohlen- 
Fiundels-eſelſchaſt Short. 


Einen Arbeſter 


verlangt Moede, Ge rochleſir. * 


94: 


— 


| Ein einfarher 


Ai Iiaftshenmtet, 


auch Kriegsbeſchädigter wird in Kl. 28000 
Kreis Thorn vom 15. Mai oder 1. Juni 


geſucht. 


Blum. 


Eojort oder 1. Juni 


ein Laufburſche 


geſucht. Hugo Claass. 


wird vom Provfautamt für die 


Sarl Matthes. 5 © 


| ſucht ſofort 


kann 1 zum Eintritt per 1. Mai melden. 


mit guter Schulbildung. 


des Feſöheeres 


0 
e Kundſchaft wird gebeten, 


Uns schnellstens 


die neuen K 5 hi ble ib 2 3 1 9 5 f er e in e 
einzuliefern, damit in der Kohlenverſorgung 


keine Lockung 


. mitt j Es ſind gegen Brennſtoffe am 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen. 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. h. 


Pommersche Schweiz. 
Herrlichste Natur! 


sleinknnfthühe 
„Akimädetihaus“ 


Coppernikusſtr. 26, Teéleph. 526 
. d A FU TEE TERN 


Pornehmſte 
Yühnenausiattung,. 
elegante Aufmachung. 

Täglich 


das vollſtändig neu engagierte 
erſtklaſſigſte ; J 


Künjtler- 
Programm. 


kl. Filer fl, 


die elegante Sprechkünſtlerin. 
Melodramen. 


l. lan ac, 


die moderne, ſümmliche 
Vortragskünſtlerin. 


f. füt dean 


die Tanz⸗Diva, Pet 
i. ihren neuef 0 det NR 


ekt IN Bärten, 


der brillante Unſperſal⸗Vor⸗ 
tragskünſtler. 


Fett Heinz ohildberg © 
den elegante Berliner Salon⸗ 
humorſſt und Meldereſter. b 


U 
7777 


Um Alavier: 
Ohperettenkapellmeiſter 
Herr Sanerhering. 
Anfang 
wochentags 7 Uhr, 
Feiertags 4 Uhr. 
Die Direktion. 


Sehr billige Verpflegung! 
ung ee 


| Arbeiter 

jr unD. 
Arbeiterinnen 

für unſere Ziegelei Gramtſchen 

ſofort geſucht. g 

Heinrich Lüttmann G. m. b. N. 

Hausdiener 


Eduard Kohnert. 


ne tüchtige 


Verkäufer in 


5 Pfig.⸗Bazar. Eliſabelhſtraße 6. 

mn Bud: Mufitalien und Pa⸗ 

pierhandlung ſuche ich zu baldigem 
Eintritt ein 


Lehrfräulein 
Max Gläser. 


Ordentliche 


baftanädden 


9 geſucht. 
. Daupiwäſcherei delwe Mel weiss“! 


Aellele Frau 


zum Nartoffelſchälen 
ſucht von ſofort 
/ Volks küche. 


Sauberes Mädchen 
oder Stütze, 


welches ſümtl. Hausarbeiten übernimmt, 
von ſofort geſ. Mellienſtr. 62, 2, r. 


.. Er ER MEINEN 
4 5 .. 62 
Kinderliehes Sränlein 
oder chulfreies: Mädchen zu» Kindern 
geſucht. Daſelbſt kann ſich Aufwärterin für 

etutge Stunde. vorm, melden. 
Eischer., Schulſtraße 16. 16 


Nfl. Minden, 


I erlangt" eb | DIN MOD. Woh, 1 Sclofzinn. 
. — — (eeleit Licht, Bad von ſofort zu verm⸗ 
Aufwartung Bismarckftr. 5, 3. Nähe Stadtbahnhol. 


ür den Vor⸗ oder Nachmittag von ſofort! Welch edeldenkender, vermögender Hern 
KR, Talſtra 9 43 . I würde einer Dame die ſich augenbtidli 


Anfwarkung au e eee 


0 bah Zeit 1 0 hie 
A eſl. Angebote unter N. 1 an die 
Talſtraße. 31. 2. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bernſtein⸗ 
hroſche 


auf dem Wege Goßferfit.—Ratharinenfits 


Stanislaus Lewandowski, verloren. N 
4 gewerbsmäßiger Steflenvermittler, Abzugeben gegen Belohnung in den 
Thorn, i 18, Fernſpr. 52. Ge ſchäſtsſteſle der „Preſſe“. 


gelucht. 
2 Auftwärlerim 

für ad Vormittag von ſofort geluht, 
. Gerechteſtraße 1820, 2, links 


FCC... ͤ ES TETBLU LEN 
Suche zu jed, Zeit: Kochmamſell, Lehr⸗ 
fräulein, Zimmermädchen, Stützen, 
Verkäuferin f. Konditorei, Büfettfräulein, 
Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin, Mäd⸗ 
chen für alles, Keſinerlehrlinge, Hokelhaus⸗ 
diener, Kutſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 
rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 


Kartoffel⸗ 
rürftände) 


gut gebrüht und zur u Halte mit Häckſel ver⸗ 
miſcht, iſt ein vorzügliches Pferdefutter. 


